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bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Der Krieg in Indien .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns unierm
28 . August : Ungeachtet aller offiziellen Bemühungen , den

Aufstand in Indien als einen Zwischenfall hinzustcllen , dem
keine größere Bedeutung zuzumessen sei , als den überall da
vorkommenden Ruhestörungen , wo die Kräfte der Civilisation
in Berührung mit den Gewohnheiten und Borurtheilen milder
Stämnie kommen , ist es unmöglich , die vom Kriegsschauplätze
in der Nähe des berühmten Khaibar - Passes , der in der indo¬

afghanischen Geschichte stets eine große Rolle spielte , von
Tag zu Tag eintreffeuden telegraphischen Meldungen in
anderem Sinne aufzufassen , als daß es fich dort um eine

großartige Verschwörung handelt , die gegen die ganze englisch -

indische Machtstellung gerichtet ist . Die Truppenbewegung
sollte schon an fich beweisen , wie ernst die Regierung des

Vicekönigs die Lage auffaßt . Die in unmittelbarer Nähe der
afghanischen Grcnzbezirke angefanlmclte Armee zählt bereits
42,000 Mann , und nichtsdestoweniger sind alle Landstraßen ,
die nach dem Nordwesten führen , mit Verstärkungen an
Mannschaft , Kanonen und Proviant angefüllt . Allem Anschein
nach genügt jedoch dieses verhältnißmäßig große Heer nicht
einmal , um dem siegreichen Vorgehen der wilden Stämme
Einhalt zu thun , die unter Führung der kriegerischen Afriden
einen gut organisirten Angriff auf alle britischen Positionen
richten . Die befestigten Plätze Fort Maude und Ali Mesjid
fielen bereits in die Hände der Aufständischen , und während
ein Theil der Garnison zum Feinde überging , wurde fast
der ganze Rest getödtet . Man behauptet allerdings , die
Besatzung hätte ausschließlich aus Afriden bestanden und
die verlorenen Forts wären nur zur Verhütung unnützen
Verlustes von Menschenleben „ aufgegeben " worden , was
indeß unglaubwürdig ist , da das durch die Erfolge der
Eingeborenen eingebüßte Prestige der indischen Armee viel
nachtheiliger sein dürfte als das Opfer von tausend Soldaten .
Die Gebirge und engen Pässe bieten den Stämmen aller¬
dings unberechenbare Vorcheile , denn eine regelmäßige Armee
ist außer Stande , ihnen in ihre Schlupfwinkel zu folgen ,
und sie hüten sich natürlich , bcn Truppen die Gelegenheit
zu einer regulären Schlacht zu bieten . Es kommt nun
hauptsächlich darauf an , auf wie lange die Stämme mit Lebens¬
mitteln versorgt sind oder sich solche anschaffen können , denn
der Hunger ist einmal wieder der einzige Verbündete , auf
den die Briten ihre Hoffnung setzen . Im besten Falle wird

sich aber die vollständige Beruhigung der aufständischen
Territorien lange hinziehen . Was nun den Anlaß zur Un¬
treue der Afriden und der übrigen Stämme betrifft , die sich
ihnen so rasch anschloffen , so schreibt man die Unzufrieden¬

heit eingebildeten Einflüssen zu , austatt sie in dem ganz
natürlichen Umstande zu suchen , daß das englische Regierungs¬

system den an ein ungebundenes Leben gewöhnten Be¬

wohnern der Gebirge verhaßt ist und sie das unerträgliche
Joch abzuscknlttekn versuchen , sobald ihnen die Verhältnisse
günstig vorkommen . Zuerst beschuldigte man allen Ernstes
den Alt - Türken , den Aufstand unter dem Vorwande an -

gezcttelt zu haben , daß die Fahne des Propheten nach den
in Thessalien gehabten Erfolgen überall zu entfalten sei ,
wo e8 gälte , den nbermüthigen Giaur zu vertreiben , zumal
der Koran den Gläubigen die Pflicht dazu auferlcge . Die
Kunde klang wohl fabelhaft , wurde jedoch lange
kolportirt , bis ihre gänzliche Haltlosigkeit nicht mehr

zu bestreiten war . Dann verdächtigte man Rußland ,
Afghanistan aufgehctzt zu haben , und schickte sogar von
Simla einen Drohbrief an Abdurrahman . Dieser leugnete
es rundweg ab , daß sich unter den Afriden viele Afghanen
befänden , die den : „ Könige von Islam "

zu Liebe an den

Raubzügen theilnähmcn . Das Gegentheil wurde indeß
glaubwürdig erwiesen , und als daun der Vertreter Groß¬
britanniens in Kabul die bezüglichen Schriftstücke in Händen
hielt , machte er dem Emir erneute Vorwürfe und verlangte ,
daß sich dieser durch einen öffentlichen Akt von dem Verdachte
des Verrathts reinige . Abdurrahman , der zwar keines¬

wegs für die Engländer schwärmt und nur zu ihnen
hält , weil sie ihn subventioniren uud ihm durch ihre
Machtentfaltung imponiren , berief einen Durbar ( öffentliche
Versammlung ) ein , verlas den Anklagebrief des Vicekönigs
von Indien und schwor dann einen feierlichen Eid , „ stets
freundliche Beziehungen zur englischen Regierung unterhalten
und seinen Unterthemen niemals befohlen zu haben , die
Briten zu bekriegen

" . Der erste Theil dieser Erklärung ist
eine in Europa wie in Asien übliche Redensart , und die

negative Haltung des Nachsatzes läßt allen Vermuthnngen
freien Spielraum . Die indischen Behörden gaben sich indeß
den Anschein , als ob sie dem Eide eine ungeheuere
Wichtigkeit beilegten . Sie ließen den Wortlaut überall

veröffentlichen , um den Mohammedanern sowie den Hindus
zu zeigen , daß der religiöse Eifer der Gläubigen mit der
Treue zur anglo - indischcu Regierung nicht im Widerspruch
stehe . Die eingeborenen Stämme müßten aber viel dümmer

sein , als man ihnen zulraut , wenn sie daraufhin die Waffen
streckten . Sie wissen recht wohl , daß ihnen noch immer

Zufluchisstätten offen ständen , wenn sie schließlich im Kampfe

gegen das reguläre Heer unterliegen sollten .

Große Uarode des VIII . Armeecorps .

C .T .C . Eobten ?, 30 . August . Ungezählte Tausende drängten
heut seit dem frühesten Morgen durch die Straßen der Stadt und
nach dem Paradefcld hinaus , des Kaiferbesnches harrend . Str neu «
Wagen starke kaiserliche Sondcrzug traf , von Wildpark kommend ,
um 8 Uhr 50 Min . früh aus Bahnhof Urmitz , der hübsch dekorirt
worden war , ein . Se . Maj . der Kaiser in Generals - Uniform
und I . Maj . die Kaiserin im weißen Reitkleid mit schwarzem
silberbetreßten Dreispitz , beide Majestäten mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens , begrüßten die Anivefenden und
stiegen sogleich zu Pferde , um sich auf dar zwischen Urmitz ,
Mühlheim , Kettig und Weißenthurm gelegene Paradeseld zu
begeben . Die Ankunft der Majestäten war vom hellsten Sonnen¬
schein begünstigt , erst später bedeckte sich der Himmel leicht . In¬
zwischen hatten die Truppen ihre Aufstellung mif dem Paradefeld
beendet , welches von einer nach vielen Tausenden zählenden , von Nah

und Fern herbeigestroniten Volksmenge umlagert wurde ; die Tribüne ,
welche mitten vor der Front errichtet war , wurde bald bis auf den
letzten Platz besetzt . Von dieser Tribüne ans bot das Paradcgelände
einen herrlichen Anblick dar . Vor uns dehnte sich die von glänzenden
Uniformen , Bajonetten und Lanzen blitzende grüne Ebene ans , dahinter
erhoben sich, als Rahmen für das Bild , die bewaldeten , mit freund¬
lichen Ortschaften und Landhäusern besetzte » Moselberge , einParadeseld ,
wie es großartiger nicht gedacht werden kann . DieTruppen des8 . Armee -
corp » , unter dem Befehl des kommandirenden General « , Sr . K . H .
des ErbgroßherzogS von Baden , waren in zwei Treffen ausgestellt .
Das erste Treffen , das sämmtlichc Fußtrnppen umfaßte , stand unter
dem Befehl des Generallieutenants Frhrn . v .Schlotheim , Kommandeurs
der 16 . Division , das zweite Treffen , aus den berittenen Triippen
bestehend , wurde vom Generallleutenant v . Graberg , Kommandeur
der 15 . Divifion , befehligt . Um 9 Uhr verkündete anhaltendes , von
der Bahnhofschanflee herüberschallendes Hurrahrnfen das Nahen der
Majestäten , die Triippen präsentirten , und Aller Blicke richteten fich auf
die in weiter Ferne anftauchende glänzende Kavalkade . Voran ritten
zwei Flügcladjntaiiten , dann erschien , begleitet vom Erbgroßherzog
von Bade » und dem Generaladjiitauten v. Plessen , Se . Maj . der
Kaiser , von der Menge mit brausenden Rufen und Tücherschweuken
begrüßt . Dicht hinter dem Kaiser ritt Ihre Majestät die Kaiserin ,
begleitet vom Prinzen Albrecht von Prenßeii , dem Prinzen Georg
von Großbritannien , Herzog von Cambridge , und dem Prinzen
Adolf von Schaumburg -Lippe . Dann folgte in einem &la Daumont
bespannten Wagen die Großherzogin von Baden und in weiterem
Wagen Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe und die Fürstin
zu Wied , begleitet Dom Fürsten zu Wied und dem Fürsten
von Hobenzollcrn ; daran schloß sich eine glänzende Suite ,
in der sich unter Anderen befanden : General -Oberst v . Los , General
der Artillerie v . Hoffbaur , General der Jnsaliterie v . Strnbberg ,
Chef des GrneralstabS der Armee Graf v . Schlieffeu , Geiieral -
Adjutant v . Hahnke , Ches des Ingenieur -Corps General Bogel
v . Falckeiistein , ferner der Befehlshaber der Armee der Bereinigten
Staaten General Nelson iitrb viele fremdländische Militär -Attaches .
Die Majestäten ritten mit ihrer Begleitung die Fronten ab und
stellten fich sodann gegenüber der Tribüne auf ; hier begrüßte
das Kaiserpaar in herzlicher Weise durch wiederholtes Winken
uud Grüßeii die vor der Tribüue stehenden Zöglinge der Kadetteu -
anstalten in Bensberg niid Oranieiistein . Es begann nun der
Vorbeimarsch ; die Fußtnippen niarschirten in Compaguiefronten ,
die Kavallerie im Schritt in Schivadronsfronten , die Artillerie und
der Train zogen im Trabe vorbei ; beim zweiten Vorbeimarsch
niarschirten die Fußtruppen in Regiineutrkolonne , die berittenen
Truppen setzten sich in Galopp . Das erste Regiment , Jnfauterie -
RcgiinentNr . 40 , führte der Fürst von Hohenzollern vor , der Herzog
von Cambridge führte zweimal das 28 . Regiment vor ; Generaloberst
Freiherr v . Loö in Hnsareimnisorm setzte sich an die Spitze der
Bonner Hufaren , nm dieselben den Majestäten vorznsühreii . Der
Vorbeimarsch jeder einz -lnen Truppe wurde genau fritifirt und
eine besonders gute Richtung oder besonders strammes Aussehen
durch lautes allgemeines Hoch - und Bravo -Rufen und Hände¬
klatschen belohnt ; besonders der Marsch der außergewöhnlich
langen Floaten der llulerofsizierschule ans Jülich wurde
durch Applaus reich ausgezeichnet ; aber der Jubel und die
Begeisterung sanden keine Grenze » mehr , als zum zweiten
Male Kavallerie , Artillerie und Train in voller Karriere , aber in
tadelloser Ordnung ilud Richtung 6orüberftürmtcn und das Feld
weithin vom Husschlag und Rädergerass «! erdröhnte . Schließlich ,
gegen 11 llhr , war die letzte Kolonne vorübergegangeii , und der
Kaiser versammelte die Komuiandeure zur Kritik um sich. Die Volks¬
menge drängte zum Theil zur Bahn , um noch rechtzeitig mit den
Extrazügcu die Stadt erreichen und dem Einzug der Majestäten
beiwohnen zu können , zum Theil aber wurde die Coblenzer Land¬
straße belagert , ans ivelcher Ihre Majestät davonsnhr , von einer
Eskadron des Kürassier -Regiments Graf Gehler begleitet . Kurze
Zeit darauf verließ auch Se . Majestät der Kaiser das Paradeseld
und setzte sich kurz vor der Moselbrücke an die Spitze der Fahnen -
Compagnie und der Standarten -Eskadron , um die ruhmgekrönte »
Feldzeichen des 8 . Corps in die Stadt hineinzuführen .

C .T .C . Collie » ; , 30 . August . Bei dem Paradediuer brachte
der Kaiser folgenden Triukspruch ans : „ Eine Heerschau im Rhein -
laude : welch verführerisches uud welch schönes Bild ! Eine Heer¬
schau aber an den Ufern des Nheinstroms im Angesicht der alten
geschichtlichen Stadt Coblenz : wie spricht dies zu unseren Herzen I

( Nachdruck verboten .)

Die große Fluth ; « Wiesbaden .
Ein Erinnernngrblatt von Dr . C . Spielmann .

( Eigenes Feuilleton für das . Wiesbadeuer Tagblatt " .)
Vor dreißig Jahren war ' s , am 25 . Juni 1867 .
Die gute Stadt Wiesbaden hatte damals nur erst etwa dreißig -

tansend Einwohner und besaß noch nicht die Ansdehniing nach allen
Himmelsrichtungen wie heute . Die kolossale Hitze , die gegen Mittag
herrschte und das Thermometer auf 26 Grad hinansdruckte , lastete
bleischwer auf den Gemächern uud machte die Kehlen trocken . Im
Klirhause saßen diejenigen Gäste , die nicht trente et quarante
spielten — das „Jeu “ stand damals in voller Blüthe — im Freien
unter den schattigen Bäume », in den Wirthschaften politisirten die
Virrecher beim etwas ausgedehnten Frühschoppen über Luxemburg
uud den Napolium , der beinahe dem „ Breiß " eins „ gewischt " hätte ,
über den Kaiser Max von Mexiko , von deffen traurigem Schicksale
man noch nichts Sicherer wußte , über die „ Derke " auf Kundin und
über die neuen Freimarken , die mit dem „ Erschte

" an die Stelle
der Thurn - und Taxiser treten sollten . In Rambach , Sonnenberg sc .
schickten sich die Leute auf dem Felde an , Mittag zu machen .
Zwölf Uhr schlng 'S.

Da umzog sich urplötzlich der Himmel . Em stürmischer Nord¬
nordwest trieb die schwarzen Wolkenmaffen herein ; dunkler wurde
e« und dunkler , uud bald vernahm man das Grollen des Donners .
Dann folgte Blitz auf Blitz , Krach auf Krach , und zugleich begann
der Regen in Strömen niederzuranschen . Nicht weniger als vier
Gewitter hatten sich in dem Thalkeffel , in dem unsere alte Bäder¬
stadt friedlich ruht , wie der Volksmund sagt , „ gestoßen

" . Eines
stand über der Stadt selbst ; das andere kam über die Hohe Wurzel ,
das dritte durch die Sonnenberger Senke , das vierte etwas später
vom Kellerskopfe her . Die ganze kolossale Wolkenmaffe entlud ihre
Waffermenge über das unglückliche Thal ; zwei Stunden lang tobten
die entfeffeüen Elemente , zuckten unaufhörlich die Blitze , krachte » die
Donnerschläge und rauschte der Regen . Man konnte fich nicht er¬
innern , daß jemals eine solche Snttfluth über Wiesbaden nieder -

aegangen sei . Von allen Seiten stürzten die Ströme auf die Stadt
herein r von Sonnenberg , durchs Dambach -, Nero - und Wellritzthal .

Am schrecklichsten hausten die Fluthen , die von Sonnenberg
kamen . Das enge Thal war bereits kurz nach 12 Uhr in eine
einzige breite See verwandelt , die mit rasender Geschwindigkeit , Alles
verschmemmend ober mit sich fortreißend , den Anjagen zueilte . Die
Pflanzungen wurden verwüstet und die Wogen stürzten sich in den
große » Kurhaurteich . Binnen Kurzem trat dieser aus seinem Bette ,
und die schmutzige » , gelbgrüne » Fluthen wälzten sich durchs Kur¬
haus , die Thüren sprengend , das Mobiliar umwerfend und die
letzten beherzten Gäste in eilige Flucht scheuchend . Aber immer ge¬
waltiger drängten die Woge » nach — die Regengüsse setzten nur
kurze Zeit aus , um bann mit erneuter Wucht niederzugehen — , bis
zuletzt die ganze angesammelte Wassermasfe kataraktcihnUch vom
Kurhansplatze hinter der neuen Kolonnade ans den Warmen Damm
stürzte . Zufchaiier , die jenseits , auf dem Trottoir der Wilhelmstraße ,
soweit dies frei war , stauben , sagen , der Wasserfall , ber Bänke ,
Tische , Mauzen mit den Kübeln sc . mit sich führte , habe einen
großartigen Anblick gewährt . Ein anderer Strom wandte sich die
Wilhelmstraße hinab und trieb feine schmutziggelbeu Massen , tueldje
vom Dambachthal her die Geisbcrgstraße hinabrasten und sich mit
denen , die vom Sonneuberger Wege kamen , vereinigten , gegen die
Bahnhöfe . Ebenso war das ganze Nerothal zu einem See geworden ,
der nach der Taunnsstraße und Nerostraße zum Kochbrunnen und
zur Innenstadt ablief .

Auch in der letzteren sah es bös au 8. lieber den Heiden berg
schoß das Wasser durch die steile Kirchhosgasse herab , Langgasse uud
Goldgasse überflutheud ; an der Kreuzung von Webergasse , Spiegel -
und Häfnergaffe trafen sich die Fluthen uud quirlten mit großem
Tumult durcheinander . Allenthalben floß das Wasser bann burch
die anderen Straßen weiter ; der Verkehr war überall unterbrochen ;
statt ber Fahrdämme unb Fußsteige zeigten sich nur die trüben ,
fluthenden Gewässer . Die Keller füllte » sich mit dem schmutzigen
Waffer , und es lief auch in die tiefer gelegenen Läden unb Wohnungen
hinein unb scheuchte bie Leute heraus . An einzelnen Stellen ragten
höher liegende Theile wie Inseln aus dem See empor . Dabei rauschten
und tosten die Wogen , sprengten die Kanäle und richteten auch sonst
durch ihre drückende Wucht manchen schweren Schaden an .

Aus dem Wellritzthale sandte der fonst so friedliche , bei Regeii -
guffen aber auch allemal gefürchtete Druderdach , der in zehn - und
zwölffacher Breite daherfuhr , feine Ströme durch die Bleichstraße

herein . Sie waren es , bie die breiten und geraden Straße » des
südlichen Stadttheils unter Wasser setzten . An der Jnfanterie -
kaserne erfolgte ein mächtiger Anprall , dann drehten sich die Wogen ,
nm durch die Faulbrunnen - und Friedrichstraße abzufließen . Drei
Fuß hoch ging hier zeitweise die Fluth , die fich in das Salzbgchthal
ergoß , welche « nach Berichten vo » Augenzeugen , die auf der Biebricher
Straße standen , dem Bette des Mains glich , so war ber unscheinbare
Bach angeschwellt worden . Und diese Fluth dauerte in ihrer
Mächtigkeit volle zweiStiinden ; unb noch weiterer vier brauchte eS ,
bis Abenbs 6 Uhr , bevor bie Gewässer fich völlig Derlanfen hatten .

Das Thermometer war währeub ber Katastrophe von 26 auf
14 Grab heruntergegangen . Das Eigenthümliche ber letzteren be¬
stand darin , daß sie vom Gebirge her gerade über Wiesbaden mit
so furchtbarer Wuth hereingebrocheu war . Auf der Biebricher und
Bierstadter Höhe und im Solzbachthale merkte mau kaum etwas
vom Regen ; die Bewohner der Kupfer - und Hammeriuühle waren
höchst erstaunt und erschrocken , sich urplötzlich inmitten der Wasser -
niaffen gleich als auf einer Insel zu befinden . In Frankfurt soll
an dem ganzen Tage fein Tropfen Regen gefalle » sein .

Durch das mit so elementarer Gewalt plötzlich hereingebrochene
Unwetter blieben die Leute oft stundenlang von ihrer Wohnung ab -
geschnitten . Manche Wirthschaften waren zu Mittag Überfüllt ; in
anderen dagegen blieben jämrntliche Gäste ans . Ei » Pasfiren der
Straßen , durch die die raiischenden Ströme schoflen , war ganz
undenkbar ; man requirirte alle möglichen Fuhrwerke zur Besördernng .
Namentlich beförderte ein Wagen des Wirthes Bücher aus dem
„Lämmchen " den Verkehr zwischen Knrviertel und Friedrichstraße .
Daß auch tragikomische und komische Vorfälle sich ereigneten , läßt
sich denken . Im Kursaale schnalzteil die Karpfen ruiiher , unb die
Buden fingen die Goldfische in der Wilhelmstraße mit den Hände » .
Die Wäsche , von den Bleichen im Wellritzthale fortgeschwemml,
wurde auf dem Warmen Damm und im Satzbachthale aufgefischt .
Herren Huckelten ihre Damen durchs Wafler ; ein Lord ober
Mynheer trug seine Lackstiefel hoch unb stiefelte „ striimpfig

"
durch

die Fluth .
Am Abend bemerkte man erst den Schaden . Im Kurhaufe

lagen Sviclfäle , Restauration , Lesezimmer verwüstet , öde und ver -
laffen , von lehmigen Waffen erfüllt . Die Pflanzungen waren zer¬
wühlt , der Weiher war mit einer wüsten , breiigen Masse von Heu
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Der Anblick drr reisigen Söhne des Rheinlandes unter dem
Kommando Ew . Königlichen Hoheit hat mich mit hoher Freude
bewegt , aber auch mit tiefer Wehwuth zugleich . Denn der
Platz , an dem wir stehen , die Stadt , in der wir weilen ,
ist ein Zeugnib von einer großen Zeit und erinnert uns an
große Namen und Gestalten . Wir wollen jedoch nicht vergessen ,
daß für uns speziell in der Armee die Zeiten , da Kaiser Wilhelm
der Große in Coblenz weilte , von grundlegender Bedeutung ge¬
worden sind . Hier reifte das Werk , welches er berufen war durch -

zuführen . Hier war es ihm vergönnt , in stiller Zurückgezogen¬
heit seine Heeresorgauisation auszuarbeitcn , die , viel angefeindet
und oft mißverstanden , sich so glänzend bewährt hat . Sein Volk in
Waffen hat in drei siegreichen Kriegen bewiesen , daß er Recht hotte .
Und nun , vom Rückblick in die Vergangenheit auf den heutigen Tag l
Das fchöne Corps , welches ich aus den Händen eines Generals nahm ,
dessen Name Tapferkeit , dessen Wesen Ritterlichkeit und dessen Leben
Treue auf dem Schlachtfelde und im Frieden gewesen ist , ich habe
eS jetzt Dir gegeben (zu Seiner König !. Hoheit dem Erbgroßherzog
von Baden sich wendend ) , dem Enkel des großen Kaisers , dem Sohn
der hohen Fürstin , die es sich nicht hat nehmen lassen , heute hier zu
erscheinen und im Geiste ihrer hochseligcn großen Mutter nut uns
zu feiern und mit uns in Erinnerung hier zu weilen . Dem Corps
ist die hohe Ehre zu Theil geworden , daß Se . Kgl . Hol ), der Herzog
von Cambridge , lange Zeit der Höchstkommandirende der britischen
Armee , hier zu erscheinen sich entschlossen hat , um sein tapferes
historisches Regiment mir vorzuführen . Ew . König !. Hoheit spreche
ich meinen herzlichen Dank aus . Das Corps ist hochbeglückt da¬
durch . Wir dürfen in Ew . König !. Hoheit erhabenen Persönlichkeit
einen Mitlebenden , einen Zeitgenossen unseres verewigten größten
Kaisers begrüßen , von dem ich speziell genau weiß , daß er stets mit
höchster Verehrung und größter Freundschaft für Ew . Königl . Hoheit
gesprochen und Ew . Königl . Hoheit militärische Leistungen gerühmt hat .
Mein lieber Fritz ! ( an Se . Kgl . Hoheit den Erbgroßherzog sich
wendend ) Die heutige Parade macht dem Corps und macht Dir in

jeder
Beziehung volle Ehre , und wir können mit gutem Gewissen

aßen , daß die Söhne des Rheinlandcs , die heute vorbeigezogeu sind ,
boll ihre Pflicht thun und so gut ausgebildet und brav sind , wie sie
es damals zur Zeit des großen Kaisers waren . Es liegt an uns ,
das Werk des großen Kaisers , die Armee in allen ihren
Thcilen zu erhalten , gegen jeden Einfluß und Einspruch von außen
zu vertkeidigcn , und ich hoffe , daß ein jeder General gleich Dir so
treu und so aufrichtig und mit so gutem Erfolge an seinem Theil
bestrebt sein wird , dies Ziel zu erreichen . In dieser Zuversicht er¬
hebe ich mein Glas und trinke aus das Wohl des VIII . Armeccorps
und feines kommaudirendcn Generals . Das VIII . Armeecorps
hurrahl hurrah l hurrahl

"
* * *

Das heule enthüllte Reilerstandbild Kaiser Wilhelms I . nach den
Plänen des Architekten Benno Schmitz und des Bildhauers Hmidriefer
erbaut , thront aus dem „Deutschen Eck "

, d . h . auf der Spitze der Rhein -

Mosel -Landzunge . Besonders imposant wirkt der mächtige Unterbau .
Die Nachbarschaft des Alles dominirenden Ehrenbreitstein erheischte
eine wuchtige Masse . Und von der Mosel oder vom Schiff ans
gesehen kann sich die kolossale und wohlgegliederte Steintrommcl ,
auf der der alte Kaiser , von einem schreitenden Genius geleitet ,
gegen Norden reitet , in der That mit Erfolg gegen die massigen

Terrassen der Festung behaupten .
_________________________

Deutsches Reich .

* Hof - »md Personal - Nachrichten . Nach dem Parade -
Diner am Samstag überreichte der König von Siam der Kaiserin
am Schluß als Geschenk eine goldene Schale mit Deckel in siamesischer
Arbeit . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist am Freitag Abend
in Berlin eingetroffen und hat sich alsbald nach Homburg begeben .
— Der Kapitän zur See a . D . Weickhmann , der im Jahre 1870
mit der „Nymphe

" den Ausfall gegen das französische Panzer -
gefchwader in der Danziger Bucht machte und später mit der

„ Augusta
" vor Bordeaux drei Schiffe mit Proviant für die fran¬

zösische Armee kaperte , ist in Danzig gestorben .
* Kerlin , 31 . August . Wie der „ Lok .-Anz .

" von angeblich
gut unterrichteter diplomatischer Seite erfährt , haben der russische
und französische Minister des Auswärtigen bei ihrem Zusammensein
in Petersburg gerade über die Beziehungen ihrer Staaten zu Deutsch¬
land viel konferirt und zwar in der Absicht , eine Besserung des Ver¬
hältnisses zwischen Deutschland und Frankreich herbeizusühren .

Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht das Gesetz , betreffend die

Abänderung des Gesetzes über die Handelskammern .
* Zur Militär - ZtrafprozeSorduuna . Es ist bekannt , daß

bei den Kaisermanövem auch die Militär - Strafprozcßordnung zur
Erörterung kommen und Babel versucht werden soll , einen Ausgleich
der noch bestehenden Gegensätze herbeizusühren . Die süddeutschen
Regierungen hoffen , so schreibt die „ Franks . Zig .

"
, daß der Kaiser

davon überzeugt werden kann , es sei unmöglich , die Vorlage in der
von Preuße !! gewünschten Gestalt mit den süddeutschen Verhältnissen
in Einklang zu bringen . Man glaubt , die direkten Klarlegungen
und Auseinandersetzungen würden vielleicht beim Kaiser Erfolg
haben . In der angegebenen Richtung liegt der Schwerpunkt der in
Aussicht genommenen mündlichen Aussprache . Es ist daher nicht
zu befürchten , daß das Gegentheil eintritt , d . h . daß der süddeutsche
Standpunkt infolge der Unterredungen wird aufgegeben werden ,
wenigstens nicht in haiiptsächlichen Dingen .

* Revision des Weingrsrtzro . „ Die Reichsregierung zeigt
Neigung , an eine Revision des Weingesetzes vom 20 . April 1892

heranzutreten . Sie hat schon bisher mit Aufmerksamkeit die Vor¬
gänge auf dem Gebiet des Verkehrs mit Wein verfolgt und , soweit
ein Bedürfniß hervorgetreten ist , das Erforderliche veranlaßt . So
hat der Reichskanzler am 24 . März 1896 die Bundesregierungen ersucht ,
im Hinblick auf die zunehmenden Klagen über die unlautere Konkurrenz
mit gefälschten und nachgemachten Weinen die Kontrolle des Wein¬
handels mit besonderer Strenge zu handhaben und das Gesetz vom
20 . April 1892 mit allem Nachdruck zur Durchführung zu bringen .
Ferner hat der Bundesrath unter dem 11 . Juni v . I . eine An¬
weisung zur chemischen Untersuchung des Weines festgeÄllt . Außer¬
dem werden alljährlich in den verschiedenen Weinbaugebieten auf Ver¬
anlassung des Reichskanzlers genaue Erhebilugen über den Gehalt
der Möste und Weine an Extraktstoffen und Mineralbestalidtheilen
augestellt . Den aus Interessentenkreisen hervorgetretenen Ver¬
suchen , auf Verbesserung des Weingesetzes hinziiwirken , gegenüber
hegt man in Negierungskreisen die Ueberzeugung , daß weniger
die gesetzlichen Bestimmungen als die erheblichen thatsächlichen
Schwierigkeiten auf diesem Gebiet — der chemischen Wein -
uiitersnchungen im Allgemeinen und des Nachtveises bestimmter Wciu -
sälschnngeii , der Kostspieligkeit der einschlägigen Untersuchungen rc .
— zufriedenstellenden Zuständen im Wege stehen . Nur die Ein¬
führung einer strengen Kontrolle würde über die Mängel znm Theil
hiiiweghelsen , stößt aber in landwirthschaftlicheu und Handclskreiien
auf Widerstand . Die Reichsregieruug hält bei einer etwaigen
Revision Vorsicht umso mehr für geboten , als das gegenwärtige
Gesetz ein nach langen Kämpfen abgeschlossenes Kompromiß bildet .

"

* Warins - Kultus ist - er Schule . Wie die „ Zeit
" be¬

richtet , habe der Kaiser bei seiner jüngsten Anwesenheit iiiWilhelms -
höhe seinen früheren Lehrer am Gymnasium , Pros . Dr . Kius , zur
Tasc ! gezogen und mit demselben eingehend den Geschichtsunterricht
besprochen . Dabei habe der Kaiser nutet Anderem auch die Mahnung
eingeflochten : „ Schärfen Sie nur der Jugend ein , daß eine tüchtige
Flotte für das Deutsche Reich eine LebenSbedinguug ist .

" Tags
darauf ließ der Kaiser für die Lehrer - und Schüler - Bibliothek ein
Exemplar des Werkes von Wislicenus über Deutschlands Seemacht
überreichen .

* Liir dir Uebrrschwemutten . Das Berliner Central -
Comitü zur Unterstützung der Ueberschwemuiten hielt gestern unter
Vorsitz des Polizeipräsidenten v . Windheim eine zahlreich besuchte
Sitzung ab , in der die vom geschäftsführenden Ausschuß am Samstag
gefaßten Beschlüsse zur Berathung standen . Vor Eintritt in die
Tagesordnung theiltederVorsitzende mit , daß biszurStunde793,174Mk .
bei der Centralstelle tingegangen seien , und daß der Staatssekretär
des Innern alle Reichsbankftellen und Postanstalteu angewiesen
habe , Beiträge für die lleberschwemmlen entgegeiizuliehinen und an
die Centralstelle abzuführen . KommissionSralh Jacob fügte diesen
Mittheilungen hinzu , daß bisher 2276 Kisten und KolliS mit neuen
und alten Kleidungsstücken , Gcbrauchsgcgeuständen , sowie Nahrungs¬
mitteln aller Art gespendet worden seien . Lürgernieister Kirschner ,
Oekonomierath Grub und Kommerzienrath Landauer erstatteten
sodann über ihre JiiformationSreisen und die vom Ausschuß gefaßten
Beschlüsse Bericht . Diesen gemäß sollen die nachfolgenden Beträge
zur Verfügung gestellt werden : Für Württemberg und Schlesien ,
Regierungsbezirk Liegnitz , je 300,000 Mk ., für Sachsen und den
Regierungsbezirk Frankfurt a . O . je 200,000 Mk . und für dasElde -
gebiet , Regierungsbezirk Potsdam , ( hier fehlt in dem Bericht die
Ziffer ). Die Ansschnßaliträge , sowie ein Antrag des Wirk !. Geh .
Oberregiernngsraths Wiebe , dem Ausschuß noch lueitere 85,000 Mk .
zur Verfügung zu stellen , wurden einstimmig genehmigt und darauf
die Sitzung geschloffen .

* Gdsteinfuhv nach Deutschland . Als im vorigen Jahre
an den Deutschen Markt so ungeheure Quantitäten amerikanischer
Acpfel kamen , wollte man das als eine vorübergehende Erscheinung
ansehen . Damals war gerade eine überreiche Ernte in der Union
mit einer diesbezüglichen Mißernte bei uns zusammengetroffen . Nun¬
mehr glaubt man aber auch für dieses Jahr an eine starke Aepsel -
eiiisnhr von drüben . Frisches Obst im Ganzen , also nicht nur
Aepsel wurden im Jahre 1896 für ca . 23 Millionen Mark ein «
geführt , d . h . für 2 Millionen Mark weniger als 1895 . Ansgeführt
haben wir vor Allem nach England sowie der Schweiz für
3,500,000 Mk . Bemcrkmswerth ist noch , daß auch der Import von
Dürrobst zu uns für 15 Millionen Mark die Union mit einem
Antheil von ca . 3 Millionen Mark sieht .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 31 . August .
— Grfchichtskalen - er . 31 . August . 1748 . I . L . David ,

franz . Maler , * Paris . 1786 . M . E . Ehevreul , franz . Chemiker ,
* Angers . 1811 . Th . Gautier , franz . Kunstkritiker , * Tarbes .
1821 . H . L . F . v . Helmholtz , Physiker , * Potsdam . 1823 . Gustav
Richter , Maler , * Berlin . 1832 . Fürst Hermann zu Hohenlohe -

Langenburg , Staatsmann , * Langenburg . 1845 . H . Ritter
v . Pofchinger , Schriftsteller , * München . 1864 . Feld . Lassalle fällt
im Duell mit Rakowitz . 1870 . Sieg der Deutschen über die Franzosen
bei Noisseville . 1875 . Oskar Peschel , Schriftsteller , f Leipzig .
1879 . Joschihito Harunomyia , Thronfolger von Japan , * .
1880 . Wilhelmine , Königin der Niederlande , * . 1883 . Levin
Schücking , Schriftsteller , t Pyrmont .

— Znm Aaiserliksuch . Gelegentlich der Abreise des Kaiscr -

paareS und feiner Gäste nach der Theatervorstellung am 7 . Sep¬

tember c. werden die Feuerwehr , die Krieger -, Militär -, Turn - und

andere gesellige Vereine Fackelspalier bilden .

— Personal -Nachrichten . Herr Pfarrer Meacke zu Alt »
stadt ist auf seinen Antrag zum 1. October b . I - in den Ruhestand
versetzt worden .

— Iusii .rminister Schönstedt wirb in Begleitung de »
Ministerialdirektors Vietfch am Samstag Nachmittag zur Be »
fichtigung des neuen Justizgebäudes hier eintreffen .

G . Sch . Residenz - Theater . Auf die Mittwoch , den 1 . Sept .,
stattfindende Eröffnungsvorstellung „ Der Walzerkönig

" sei nochmals
hiiigewieseii mit dem Bemerken , daß von der Direktion Alles gethan
ist , tun dieselbe zu einer genußreichen zu gestalten .

— Zum saiser - Manöver . Bei der diesjährigen Kaiser «
Parade wird zmn ersten Mal eine Neuerung beim Parade «
ma rsch eingeführt : Von jetzt ab beträgt nämlich auf kaiserlichen
Befehl der Abstand zwischen den einzelnen Compagnieen beim Vorbei¬
marsch in der Parade statt 22 Schritt nur 11 Schritt . Hierdurch
Will der Kaiser die Zeitdauer der Parade merklich abgekürzt wissen .
— Die Bahnen und rückwärtigen Verbindimgeu geben den Ver¬
lauf der Uebunge » an die Hand . Sie werden sich in
dem Raum Hanau , Aschaffenburg , Gelnhausen abspielen .
Gelnhausen ist der wichtigste Spessartpaß . Durch ihn führen die
Kommunikationen und die doppelgeleisige Bahn von Hanau nach
Bebra ( Cassel ), Raum des 11 . Corps . In der Gegend von Geln¬
hausen wird das Gelände besonders schwierig . Die Höhen sind be¬
deutend , große Waldflächeu behindern Uebersicht und Bewegung . Dir
andere Operationslinie führt durch das Mainthal . Dadurch erhält
Aschaffenburg Bedeutung , auch als Main -UebergangSpunkt . Be¬
kanntlich spielten sich in demselben Raume die Operationen der
Mamarnice 1866 gegen das &. deutsche BundeScorpS ab .
Die Ostarme - ( Bayern ) wird demgemäß auf preußischem Gebiet
( Hessen -Nassau ) auftreten , ein Fall , der noch nicht dagewesen ist ,
und sie wird voraussichtlich eine analoge Aufgabe lösen sollen tote
die Mainarmee 1866 . Viel wird es hierbei auf die Marschleistungen
ankommen , und wie verlautet , hat General Graf Häseler deshalb
schon im Sommer die ihm für die Manöver unterstellten Armee¬
corps (8 . und 11 .) darauf hingewiesen . Die Ostarmee wird der West¬
armee nördlich des Mains und am Main entgegentreteu , zuerst
voraussichtlich siegreich sein und zmn Schluß zurückgeworfen werden .
Aschaffenburg würde ihr Eiuschiffmigspnnkt zmn Rücktransport der
Truppen fein , Hanau dagegen für die Westannee . An die Leistungs¬
fähigkeit der Bahnen werden hohe Anforderungen gestellt . Für die
Ostarmee ist fämmtliches entbehrliche Betriebsmaterial nach Unter -
franken geschafft , für die Westarmee in denRaum Frankfiirt -Hanau . Auf
beiden Seiten sind die Bahn -, Post - und Telegraphenbeamten vermehrt .
Die Bedingungen für eine schnelle Berichterstattung liegen aber auf
Seite der Ostarmee wesentlich ungünstiger als bei der Westarmee .
Am 6 . September werden die beidelseitigen Vortruppen in Berührung
treten , die eigentlichen Manöver nehmen den 7 ., 8 . und 9 . September
in Anspruch . Es kann aber auch vielleicht schon am 6 . zu Zu¬
sammenstößen vorgeschobener Truppen kommen , entweder bei Geln¬
hausen oder Aschaffenburg oder an beiden Punkten . Hieraus er¬
geben sich auch die Ausmarschräume der beiderseitigen Armeen : Ost¬
armee bei und südlich Gelnhausen , Westarmee westlich Hanau . Das
Hauptquartier und die Manöver -Oberleitniig sind in Homburg .
Von Homburg ist das Paradefeld für Fußgänger am bequemsten
zu erreichen , wenn man , über Gonzenheim nach Ober -Eschbach
inarschirend , im letztgenannten Orte links ab über die Esch -
brücke bis zu der Stelle geht , wo die Chaussee nach Ober -
Erlenbach scharf nach links abbiegt und dann den geradeaus weiter¬
führende !! Feldweg einfchlägt , welcher direkt zum Paradefeld führt .
Die Entfernung beträgt nach dem Schrittmesser rund 5 Kilometer .
— Den Eingang zu den Tribiinenplätzen , sowie überhaupt den
Hauptpunkt des Paradefeldes bezeichnet — schon weithin sichtbar —
eine deutsche Fahne in hohem Pappelbamn .

— Chemisches Laboratorium r » Miesbaden . Nachdem
Tode des Begründers , Geh . Hofraths Professors Dr . R . Fresenius ,
ist die Leitung des Laboratoriums an seine Söhne , Professor
Dr . H . Fresenius und Dr . W . Fresenius , sowie seinen Schwieger¬
sohn , Dr . E . Hintz , übergegangen . Dieselben werden das
Laboratorium im Sinne des Verstorbenen ganz in der bisherigen
Weise fortführen . Im Sommersemestcr 1897 war das Labora¬
torium besucht von 54 Stndirenden . 50 davon arbeiteten aus¬
schließlich im chemischen Laboratorium , 4 nur in der hygieinisch -
bakteriologischcn Ablheilimg . Der Heimath nach vertheileu
sich die Studirenden wie folgt : Aus dem deutschen Reich
waren 41 , aus der Schweiz 3 , aus England 3 , ans Rußland 2 ,
aus Schweden 2 , ans Spanien , Finnland und Brasilien je 1 .
Assistenten waren im Unterrichis -Laboratoriimi 3 und in den Ver¬
suchsstationen ( Untersuchungs -Laboratorien ) 24 thätig . Außer den
Direktoren gehören dem bewährten Lehrkörper der Anstalt noch an die
Herren Dr . msä . G . Frank , Dr . W . Lenz,Dr . L . Grünhut und Architekt
Brahm . Das nächste Wintersemester beginnt am 15 . October d . I .
Auch im Sommersemester 1897 wurden außer wissenschaftlichen
Arbeiten zahlreiche Untersuchmigen im Interesse des Handels , der
Industrie , des Bergbaues , der Landwirthschast , der Gesundheits¬
pflege , der Justiz und der Verwaltung in den Versuchsstationen
( Untersuchungs -Laboratorien ) ansgeführt .

— Alls Musikfreund » seien ans die schöllen Weisen , welche ^
die Justrnmente der Alltomaten - Ausstellung ( Vertreter Herr
W . KappeS ) , Taunusstraße 18 , bieten , aufmerksam gemacht .
Gerade das jetzige Programlu : Piccolo - Solo Vogelstimmen , Lieder
vom Rostschen Quartett , Lied ans „ Boccaccio "

, „ Santa Lucia "
,

Lieder für Tenor , Sopran und Baß , Märsche , Walzer , Polkas tc .
soll man nicht versäumen zu hören . Auch an den 2 . September
haben die Automaten gedacht , und stolz erklingt auf einem der
Phonographen der „ Sedan -Marsch "

. Also : ein Besuch lohnt .

und Schlamm augefüllt . Auf dem Warmen Damm waren die
Wölbungen der Bäche gesprengt ; das Erdreich zeigte klaffende Risse ,
die Fundamente erfchienen unterwühlt . Man berechnete den Schaden ,
der der Kurverlvaltung zugesügt worden iuar , aus rund 10,000 Gulden .
Aber auch am Privateigeiithum in der Stadt toar viel Schaden an -

gerichtet worden , und die Kanalleitmig mußte einer durchgängigen
Reparatur unterworfen werden .

Während der Nacht begannen die Pumpwerke in der Stadt ihre
Thätigkeit , um die Keller zu leeren . Im Kurhause und Knrparke
arbeiteten bei Gasbeleuchtung sechzig Manu am Reinignngswerke .
Die Restauration war bereits am Abend wieder eröffnet worden ,
die anderen Mittage konnten die Säle wieder benutzt werden ; um
3 Uhr war die Halle hinterrn Hause frei , und am Tage darauf
wurde wieder Konzert abgehalten und befand sich Alles in Ordnung .

Trostloser sah es dagegen in der Umgegend , nach dem Gebirge
zu , aus , namentlich im Souneuberger Thale und in Sonnenberg
selbst . Der zum Strom gewordene Rambach hatte das Pflaster der
Straßen aufgerissen , die Fundamente der Häuser unterwühlt ,
mehrere baufällig gemacht , viele durch Herausreißen von Wauden
stark beschädigt . Das Haus des Gastwirths Frees war mitten
durchgerissen ; die Hausfrau rettete sich mit ihrem Kindchen durch
einen Sprung aus dem Fenster . Menschenleben waren nicht zu
beklagen , dagegen gingen mehrere Stück Vieh zu Grunde und wurde
viel Hansrath k . und fast die ganze Ernte fortgefchemmt , bezw .
verfchwemmt , verschlammt und versandet , sofern sie nicht durch den
Hagelschlag , der fprchtbar wüthete , vernichtet wurde . Massen von
Hagel , ganze Eisstreifen lagen noch Abends zu Tage , und um diese
Zeit rann noch die trübe , gelbe Fluth durch den Ort . Von
Wiesbaden waren hundert Mann Militär , von Major Oettinger ge¬
sandt , zu Hülse gekommen .

Es bildete sich ein Comitö zur Unterstützung der Sonuenberger ,
und Noth und Schaden wurden dadurch etwas gemildert . Mauch
einer verwand indeß die Katastrophe nur sehr schwer .

Aengstliche Gemüther ließen sich in der nächsten Folgezeit durch
das schreckliche Ereigniß von Wiesbaden fernhalten . Es bildete
sich eine Legende , nach welcher unsere Stadt „ gefährlich gelegen

"

und „ oft den Wolkenbrüchen ausgefetzt " fei . Die Erfahrung von
dreißig Jahre » hat die Thorhcit dieser Ansicht erwiesen . Kein Ort
der Erde ist von derartigen Ereignissen absolut sicher .

Mögen die menschlichen Niederlassungen allenthalben von den
schrecklichen Folgen solcher Ereignisse verschont bleiben : dies
wünschen wir in Erinnerung an Wiesbadens große Fluth und
im Hinblick auf die neulichen entsetzlichen Vorfälle in Süd - und
M -Deutschland .

Aus Kunst rmd § eben .

* Eine Trlulterinsel . Ein nissischer Arzt , Dr . W . Oldcrogge ,
will auf einer der Alandsinseln ein Sanatorium für Alkoholiker
einrichten . Dabei machen die russischen Zeitungen darauf aufmerksam ,
daß ein solches schon in dem Mönchskloster auf der Insel Walaam
im Ladogasee besteht . Spirituose Getränke können in keiner Weise
auf diese Insel gerafften . Daher setzen Eltern und Verwandte ihre
dem Trnnke ergebenen Angehörigen auf ein Schiff und geben ihnen
ein Billet bis Walaam — aber nicht zurück . Wenn der auf diese
Weise Deportirte noch heimlich Geld bei sich, hat , so vertrinkt er
es auf der Fahrt , beim in Walaam selbst müssen sich alle Pilger ,
nüchterne oder trunksüchtige , dem strengen Kloster -Regiment unter¬
werfen . Der Alkoholiker ist von der ganzen Welt abgefdmitten , und
seine Rückkehr hängt vollständig von dem Abte ab . Jni Kloster muß
er arbeite » und sich physisch aiiftrengen , außerdem wird auch sittlich
auf ihn eingewirkt . Sehr häufig ist das Resultat günstig : der
Alkoholiker hört nach feiner Rückkehr auf zu trinke » . Es kommt
auch das Gegentheil vor . Das wird dadurch erklärt , daß der ohnehin
entnervte und stärkender Heilmittel bedürfende Organismus unter
das strenge Fasten und Arbeits -Regiment des Klosters geräth .

* Nerschik - rnr Mittheitungen . Eine Büste von Gnstav
Frey tag hat im Auftrag der Familie des Dichters Bildhauer
Rosie -Berliu geschaffen . Das Werk , das augenblicklich bei Cafal zu
(Sftarlottenburg in Marmor ausgeführt wird , zeigt den Kopf des
Dichters in kraftvoller Modellirung . Um die Büste ist der Mantel
drapirt , an den sich vorn ein Lorbeerzweig legt ; der Fuß , auf dem
die Büste steht , ist ans zwei großen Büchern zusammengesetzt , auf
dem Rücken des einen liest mau : . 1816 — Gustav Frcytag — 1895 ."

Die Drapirung mit dem Lorbeerzweig und der eigenartige Sockel
werden in Bronze gegoffen .

Herr Haubrich verabschiedete sich gestern als Herr Fluth in

„ Die luftigen Weiber "
. Dem scheidenden Sänger wurden reiche

Blumen - und Kranzspenden zu Theil , und das Publikum zeichnete
ihn durch lebhaften Beifall aus .

Kommisfionsrath Hasemann in Berlin feiert in dieser
Saison , wie „ D . Mod . " erfährt , fein 25 -jährigeS Jubiläum alsDirektor .

Das „ Jll . Wiener Extrabl ." meldet : Direktor Jahn hat
aus Trofaiach eine Zuschrift an den Obersthofmeister Prn ' Seu zu

Liechtenstein gerichtet und um eine Unterredung für nächsteitMrttwoch ,
den 1 . September , gebeten . Am selben Tage wird Direktor Jahn

auch vom General -Intendanten Baron Bezecuy empfangen werden .

Es steht demnach der ( schon vor einiger 3 #it angetüntugte ) Diremons -,

wechsel in der Hofoper unmittelbar bevor . Dem Rücktritt JahnS
von seiner Stellung , die er feit 1 . Januar 1881 inne hatte , wird die
Eruenming Gustav Mahlers folgen . Herr Jahn soll bei feinem
Rücktritt den Titel „ Hosrath

" erhalten .
* Der Sport der Sporte . In der „ Jugend

"
veröffentlicht

Ludwig Fulda folgenden Rad -Dithyrambus :

Weiß Gott , mich hat die Tadelsncht
Der Radelsucht
Schon öfters hart verdrossen ! ,
Warum dies neue Flügelthier
Beklugelt ihr
Wit negativen Glossen ?

Was kann euch zu verdächtigen
Berechtigen ,
Dies wundervolle Strampeln ,
Das jede Heldeneigenschaft
Dem Feigen schafft
Und Männer macht aus Hampeln ?

Den Großstadtluft -Versauerten ,
Vermauerten
Eröffnet es die Pforten
Und trägt uns in Geselligkeit
Mit Schnelligkeit
Nach ungeahnten Orten .
Es führt die flink sich Regenden
In Gegenden ,
Die hell im Frühlicht glänzen .
Auch wenn man durch Besteuerung
Die Neuerung
Belästigt an den Grenzen .
ES fördert uns gesundheitlich .
Wenn rundhestlich
Das Bäuchlein sich will schweife « .
Denn wie man eine Bäderkur
Der Räderkur
Vorzieht , wer kanu 'S begreifen ?
Ob Männlichkeit , ob Weiblichkeit ,
Die Leiblichkeit
Erkor das Rad zum Horte
Und dient mir zur Entschuldigung
Der Huldigung -
Für diesen Sport der Stzprtei
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VoUrowirMchuMches .

IHelnniU ' ht ? u Frankfurt a . M . vom 30 . August . Der
heutige LZ je hm ar kl war mit 46 Ochsen , 64 Bullen , 735 Kühen ,
Stieren und Rindern , 273 Kälbern , 161 Hammeln , 1531 Schweinen
befahren . Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen , 1 . Qualität ,
pro 100 Pfd . Schlachtgewicht , Mk . 63 — 65 , Ochsen , 2 . Qualität ,
Mk . 56 - 60 , Bullen , 1 . Qualität 48 - 50 Mk ., 2 . Qualität 44 bis
46 Mk ., Kühe , Rinder und Stiere 1 . Qualität , 52 — 55 Mk .,
2 . Qualität 42 —46 Mk . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber ,
1 . Qualität , 70 —75 Pf ., 2 . Qualität , 60 — 65 Pf ., Hammel , 1 . Qualität ,
58 — 60 Pf ., 2 . Qualität , 48 —54 Pf ., Schweine 1. Qualität , 63 — 64 Pf .,
2 . Qualität , 61 - 62 Pf . Alles per l/a Kilo Schlachtgewicht .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter B ö rie
vom 31 . August , Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Aclicn 310 "/»,
Disconto - Commandit - Antheile 207 .20 , Staatsbahn -Actien 295 "/ «,
Lombarden 77 "/», Botthardbahu -Aklien 153 .50 , Ceutralbahn 139 .50 ,
Nordostbahn 113 .30 , Unionbahu 82 .— , Laurahütte -Aclien 177 .60 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 188 .50 , Bochumer 195 .80 , Harpener
192 .75 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittclmcer — , Jtal . Meridionaux — , 3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .10 , 6 - procentige Mexikaner 93 .— . Tendenz : still .

Wien , 31 . August . OcsterrcichischeCredit - Acticn366 .50,Staat ? »
bahn - Actien 848 .— , Lombarden 87 .50 , Mark -Noten 58 .77 .

Kleine Chronik .

Im Auatomiegebäudc zu Gießen brach Feuer aus ; dasstlbe
wurde gleich nach dem Entstehen gelöscht , doch sind werthvolle Gegen¬
stände der zoologischen Sammlung vernichtet .

Der Borstcher der Eisenbahnstation Uclmcn ( Eifel ) ist , nach -
dcui er ca . 2000Mk . unterschlagen hat , flüchtig geworden . Dieser
Tage sollte eine Revision erfolgen . Der Durchbrenner hat Frau
und 8 Kinder hülfsbedürftig zurückgelassen .

Am Nordsaume des Bienenwaldes , fünf Minuten von Scheidt
in der Pfalz entfernt , wurde , nach der „ Worms . Z : g . "

, ein hoher
Bohnhurm aufgeschlagen und soll mittels Maschinen nach Erdöl
gebohrt werden .

Roch hat sich die Aufregung über den kürzlich in einem Hotel
zu Baden - Baden verübten Diebstahl von Geld - und Schmuck¬
fachen im Werthe von 30,000 Mk . nicht gelegt , und schon wieder
wird jetzt ein neuer , nicht minder Sensation erregender Diebstahl
von dort gemeldet . Einem sich daselbst aufhaltenden Amerikaner
sind nämlich zwei Kreditbriefe über 4000Pfuud Sterling — 80,000 Mk .
sowie 30,000 Francs in baar abhanden gekommen . Ob hier ein
Dieb die Hand im Spiele gehabt hat , oder ob die Werthbriefe durch
Unachtsamkeit des Besitzers verloren gingen , ist noch nicht aufgeklärt .
Inzwischen sind , um eine Veräußerung der Kreditbriefe unmöglich
zu machen , sämmtliche größeren Bank - und Geldinstitute des Ju -
und Auslandes von dem Verluste in Kenntniß gesetzt worden .

Ans Ostrau wird gemeldet : Der in Kunzendorf stationirte
Bahn bedienstete Joses Titz , ein Wiener , ertränkte aus Ver¬
zweiflung über ein ihn dienstunfähig machendes Leiden seine
drei Knaben und stürzte sich dann vor den Augen seines Weibes
unter den heranbrauseude » Personenziig , von dem er sofort gelödtet
wurde .

Im Alter von 101 Jahren und 13 Tagen ist in
Neuholland bei Oranienburg der Rentner Gottlieb Nölte ver¬
schieden . Mit ihm ist einer der letzten Kämpfer aus den Freiheits¬
kriegen dahingegangen . Soweit bekannt , leben jetzt nur zwei Mit¬
streiter noch , die in jener Zeit der Erhebung Deutschlands in jugend¬
lichem Feuer zu den Waffen griffen . Au seinem hundertste » Ge¬
burtstage wurde der Verstorbene noch durch Verleihung des Rothen
Adlerordens vom Kaiser geehrt .

Im Theater von Rouen ( Frankreich ) stellte während des
Zwischenaktes ein Marinesoldat auf der zweiten Gallerte Turn¬
übungen an . Er stürzte ins Parterre hinab und erschlug sich
und einen Wein -Agenten , auf den er fiel .

In Indien find im letzten Jahre 1133 Personen an
Schlangenbissen gestorben . 291 sind von wilden Thieren auf -

gefreffen worden , trotzdem 323 Tiger erschaffen wurden . In einem
einzigen Distrikt soll eine Tigerin 22 Menschen verspeist haben . Auch
Wölfe Hausen so stark in Indien , daß die Regterung einen Preis
auf ihre Erlegung gesetzt hat .

Zport .
* Dere Lak -fahrer Willi , Arend . Die Deutsche Sport »

behörde für Bahnwettfahren , deren Reglements sämmtliche deutsche
Bahnen unterstehen , erläßt die folgende Bekanntmachung : „ Der
Remifahrer W . Arend in Hannover wird hierdurch disqualifizirt
und zu keinem Wettsahren auf deutschen Rennbahnen mehr zugelassen ."

Dieser Schritt der Sportbehörde soll dadurch herbeigeführt worden
sein , daß Arend allzu übermüthig geworden ist . Er stellte angeblich
fabelhafte Anforderungen an die Reunleitungen und hielt anderer¬
seits seine Verpflichtungen keineswegs pünktlich ein .

* Ladrennrr - Elrrkiinfte j >, Marks . Welch große Summen
die Pariser dem Radsport opfern , ist schon öfter dargelegt worden ;
verdiente doch im vorigen Jahre der Rennfahrer Jaquelin in einem
halben Jahre über 50,000 Francs . Diese Summe scheint aber in
diesem Jahre von dem Rennfahrer Huret noch übertroffen zu werden
der in der Zeit von 24 Stunden 20,000 Francs einhcimste . Aller¬
dings war die Leistung dafür auch geradezu übermenschlich und von
sportlicher wie gesundheitlicher Seite zu verwerfen . Huret war mit
zwei anderen Rennfahrern , Rivierre und Cordang , die beide auch als
Dauerfahrer bekannt sind , von der Leitung der Pariser Prinzenpark -
bahn zu einem vierundzwanzigstündigen Neunen augeworben worden .
Die Fahrt begann am vorigen Samstag , Abends 6 Uhr , und endete
Sonntag -Abend 6 Uhr . Die Rennerei war so wild , daß von der
zweite » Stunde ab sämmtliche WeltreeordS „ Verbeffert " wurden und
ein Fahrer schon nach drei Stunden ganz abfiel . In der zweiten
Halste des Rennens gab auch der zweite das Fahren auf , und Huret ,
welcher die 24 Stunden allein ausfuhr , stieg danach zum ersten Mal
vom Rade . Er legte in dieser Zeit 909 Kilometer 27 Meter zurück
und befatit von seiner Fahrrad -Fabrik 8500 Francs , vo » der
PueumatikAabrik 4500 Francs , von der Bahuleitung 5000 Francs ,
aus einer Wette 1000 Francs , als Prämie 100 Francs für jeden
angefangeneu Kilometer , über 900 Kilometer gleich 1000 Francs , in
Summa 20,000 Francs . Dies macht auf jede Stunde ungefähr
833 Francs ober für jeden Kilometer 22 Francs .

Firmen , welche sich erfolgreich am Welthandel betheillgen und ihren
Platz in dem großen Konkurrenzkampf ehrenvoll behaupte :: . Eures
dieser Häuser , da « , aus kleinen Anfängen hervorgewachsen , sich im
Laufe der vorerwähntenZeitzu einem mächtigen Unternehmen entwickelt
hat und sich einen Weltruf zu erringen wußte , ist die Compagnie Maggi .
Diesen riesenhaften Aufschwung verdankt das Geschäft in erster Linie
der Vorzüglichkeit seiner Produkte , insbesondere der beliebten Suppen¬
würze „ Maggi " . In unglaublich kurzer Zeit hat dieselbe die
Sympathieen der HauSfrauen -Welt erobert und sich in Küche und
Speisezimmer aller Gesellschaftsfchichteneingebürgert . Wer einmal
einen Versuch damit gemacht hat , will sie nicht mehr entbehren . ES
ist dies übrigens nicht zu verwundern , denn die Suppenwürze
Maggi ist ein Suppeu -VerbesseriingSmittel allerersten Ranges , welches
der Hausfrau die mannigfaltigsten Dienste leistet . Die eleganten
braune » Fläschchen mit den charakteristischen gelben Etiguetteu bilden
in ihrer saubere » Ausführung eine Zierde für jeden Tisch , wo sie
neben Pfeffer und Salz den Ehrenplatz eiunehmeii : geiiügeu doch
wenige Tropfen , um jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe
augenblicklich überraschend gut und kräftig zu machen . Ein weiterer
nicht zu unterschätzender Vortheil der Suppenwürze Maggi ist deren

inibediugte Haltbarkeit , verbunden mit großer Billigkeit . Die
kleinsten Originalfläschchcn sind schon zu 35 Pf ., die größeren zu 65
und Mk . 1. 10 in jedem besseren Delikateß - oder Kolouialwaaren -

Geschäft erhältlich . Diese Orlginalfläschchcu werden zu 25 , 45 bezw .
70 Pf . mit Maggi » achgefüllt .

— Postverkehr . Als unbestellbar ist zurückgekommen : Ein
am 29 . Juli bei dem Postamt 1, hier , eingelieferter Einschreibbrief
a » Frau Elise Kabisch in Cassel , Victoriastraße 5 , sowie ein am
18 . August bei dem Postamt ! , hier (Tanmisstraße ) , von A . E . Raven
eingeliesertes gewöhnliches Packet an Frau Schenk in Darmstadt ,
Gcorgstraße .

— Gin ungrrogrner Radler . Als gestern Abend zwischen
7 und 8 Uhr zwei Damen in de » neuen Anlagen im Nerothal
spazieren gingen , wurden sie von einem auf dem Promcnadenweg
fahrende » Radler belästigt . Schließlich fuhr derselbe einer der
Damen direkt in den Rücken , sodaß diese zu Boden fiel und über¬
fahren wurde . Der Radler machte sich eiligst davon , ohne sich um
die überfahrene Dame zu bekümmern . Glücklicher Weise habe »
Zeuge » des Vorfalls sich die Nummer des Rades gemcrlt , sodaß
der Thäter zur Rechenschaft gezogen werde » kann .

— Erdrutsch . Gestern Abend , gegen 6 Uhr , hat sich auf dem
Rosensteiiische » Neubau -Grundstück in der Taunusstraße auf der
Bergseite trotz aller Sicherheitsmaßregeln eine größere Erdmasse
losgelöst . Dieselbe ist in die Kellerausschachtung gestürzt , glücklicher
Weise ohne einen der dort beschäftigten Arbeiter zu treffen .

— Uergcbrn wurde von der städtischen Vaudeputation die
Lieferung von 550 Fensteroorhäiigen , sog . holländischer Gardinen ,
für den SchuihcniS - Reubau am Bliicherplatz an Herrn Tapczirer
Georg Stemmler hier .

— Kleine Notizen . Ein finnlos betruukenerMeusch
wurde gestern Nachmittag in der Tannnsstraße , auf einer Bank
liegend , gefunden . Da derselbe weder Namen noch Wohnung an -
zngeben vermochte , verbrachte man ihn auf einem Stoßkarren in das
Polizei - Gefängmß . — Gestern Nacht verursachten in den Kuranlagen
drei junge Burschen , darunter ein Lehrling , durch lautes Singen
nä ch t I i ch e Ruhestörung . Zwei Schutzmänner stellten die Ruhe
wieder her . _ _ _ _ _ _ __ _ _

-ff- Kchlrrsteiir , 28 . August . Das von Herrn Ingenieur
M . Hkssemer aus Frankfurt a . M . zwecks Anlage einer Wasser¬
leitung für unseren Ort geschürfte Wasser ist durch den vereidigten
Chemiker Herrn Dr . Hohmeier ans Frankfurt untersucht und als
ein vorzügliches Trinkwasser befunden worden . Da uunmehr nichts
mehr int Wege steht , wird wohl in nächster Zeit mit dem Baue der
Wasserleitung begonnen werden . Man glaubt auf den nördlich nuferes
Ortes gelegenen Höhe « genügend Wasser zu finden . — Die B ie b r i ch er
Wasserleitung geht allmählich ihrer Vollendung entgegen . Eben
ist man mit der Rohrlegung durch unsere Ortsstraßeu beschäftigt .
Die Leitung wird durch die Lchrstraße — Fortsetzung der Rhein -
ganerstraße — und eine neu projcktirte Straße , sodann der
Wiesbadeuerstraße entlang nach der Biebricherstraße geführt . Als
Entschädigung zahlt Biebrich an Schierstem die Summe vou
4800 Mk . — Aus ihrer Rückkehr aus dem Manöver werden vom
13 . auf den 14 . September 2 Batterieeu des Rheinischen Artillerie -
Regiments Nr . 8 in unserem Orte Quartier beziehen .

4 - 30 . August . Die Reife der Trauben ist be¬
reits so tveit vorgeschritten , daß gestern die Weinberge geschlossen
worden sind .

* Emo , 30 . August . Ein Ladenbraud entstand gestern
Vormittag in dem Geschäfte des M . Sliteu in den Rolonnabcn .
Es ist nur Weniges verbrannt , da schnelle Hülse zur Hand war .
Wie erzählt wurde , soll das F -uer durch eine » Spirituskocher ent¬
standen fein , auf welche Weise ist nicht bekannt .

+ Mainz , 30 . August . Gestern Abcnd gegen 7 Uhr ist in
der Rheiustraße dahier ein Kaufmannelehrling von einer Gitterroste
überfahren und sofort gelödtet worden .

A Main », 31 . August . Rheinpegel : Vormittags 2 m 42 cm
gegen 2 m 49 cm am gestrigen Vormittag .

Letzte Nachrichten .
Continental - Telcgraphen - Compagnle .

Schwerin , 31 . August . Der König von Siam besuchte
gestern Vormittag mit dem Regeuteir Johann Albrecht den Dom
und da « Museum , in welch letzterem er besonders die siamesische
Münzensammlung in Augenschein nahm . Um 3 Uhr Nachmittags
wurde eine Rundfahrt auf dem See veranstaltet . Um 6 ‘/a Uhr
begann das Diner , nach welchem im Holiheater eine Gala -Vorstellung
stattfand , wobei der erste und dritte Akt aus der Oper „ Lohengrin "

zur Aufführung gelangten .
Bombay , 31 . August . Der Redakteur und der Eigenthümer

des Blattes „ Matrain "
, welches in der Sprache der Eingeborenen

erscheint , wurden wegen Veröffeutlichnng aufreizender Artikel gestern
verurtheilt und zwar ersterer zu lebensläuglicher , letzterer zu sieben¬
jähriger Deportation .

Depelchenbürean Herold .
Stettin , 31 . August . Das Schiff „ Kaiser Wilhelm der

Große " ist bei Swinemünde stecken geblieben . Sechs Dampfer
arbeiten an der Flottmachuug .

Posen , 3l . August . In Boguslaw an der nlssischenGrenze
wurde ein Schmuggler von einem russischen Grenzsoldaten er «
schos sen , ein anderer erhielt einen Schuß durch den Arm . Die
Schmttggler bcfaudeu sich auf preußischem Gebiete .

Senthen , 31 . August . Nach amtlicher Miitheiltmg sind in
der » ergangenen Woche 269 neue Ttzph liS - Erkrankungen
polizeilich gemeldet worden . Die Gesammtzahl der Erkrankungen
betrug im Juni 45 , int Juli 125 und im August 660 . Gestorben
sind 29 Personen .

Krüssel , 31 . August . Die Presse befürwortet die Absicht der
Gründung einer belgisch - holländischen Allianz zur SBer»
theidigung Belgiens und Hollands .

Paris , 31 . August . In Crapotrne stürzte vorgestern gelegent¬
lich der Erösfnttiig einer neuen Eisenbahnlinie , welcher der Justiz -
niinifter beiwohnte , ein Balkon , auf welchem sich etlva 30 Personen
befanden , ein . 20 wurden verletzt .

Turin , 31 . August . Die „ Gazzetta Piemontese "
veröffentlicht

eine ihr telegraphisch zugegangene Unterredung ihres Berliner
Korrefpondettten mit eurer hochgestellten diplomatischen Persönlichkeit ,
die über die russisch - französische Allianz folgende Mittheilungen ge¬
macht hat . Die Allianz sei für 6 Jahre abgeschlossen und verfalle ,
gleich dem Dreibutid , 1903 . Dieselbe fei rein defensiver
Natur . Elsaß -LothringenS sei darin mit keinem Worte ge¬
dacht . Die Revanche - Idee habe dadurch nichts gewoitnen . Es fei
nicht ausgeschlossen , daß Rußland binnen Kurzem mit einem Murten
der Tripel -Allianz , offenbar Italien , einen ähnlichen Vertrag ab -
schließeu werde wie der von 1881 bis 1890 zwischen Rußland und
Dcntschlattd bestaudette . Kaiser Wilhelm sei bereits in Petersburg
von der Allianz und deren sriedlichemCharakter unterrichtet worden .

Athen , 31 . August . In der Kammer sprach gestern Ralli
kurz über die gegenwärtige äußerst kritische Lage und den Gang der
Verhandlungen . DelymmiS versicherte ihn der Unterstützung seiner
Partei . Der Deputirte Grivas versuchte seine an Sebibis begangenen
thätlichen Angriffe zu rechtfertigen . — Die Chefs der Geschwader
vor Kreta theilten dem General - Gouverneur mit , daß das türkische
Militär nicht mehr an osfiziellen Feierlichkeiten theilnchnten sollen ,
um Differenzen zu vermeiden . '

— Uom Frankfurter Uietzmarkt wird berichtet : Heute
( Montag ) wurde aus dem Viehmarkte wegen eines auf dem Markte

vorgekommenen Falles von Maul - und Klauenseuche amtlich die

Ausfuhrsperre verfügt . Hiernach darf Vieh nur nach solchen Orten
verladen werden , welche Schlachthäuser besitzen und deren Behörden
die Einfuhr zulassen . Der Abtrieb von Vieh y : Fuß ist nicht statt¬
haft . Die Geschäftslente , welche den Markt mit Lieh befahren habe » ,
erlitten große Verluste . Mehrere größere Händler hielten sich einige
Zeit vom Markte fern und wollten keine Verkäufe machen , um die

Metzger zu veranlassen , sich für Aushebung der Polizeimaßnahmen
zu verwenden . Schließlich sahen sie ein , daß ihre Renitenz nutzlos
war . Die Verkäufer haben , wie von sachverständiger Seite m : t-

« Ibeilt wird , einen Verlust von ca . 40,000 Mk . ; darunter büßt ein

einziger Händler allein 30,000 Mk . ein .
— « ine itrne Großindustrie . Noch vor verhältnißmäßig

kurzer Zeit gab es in der Lebens - und Genußmittel - Branche nur

wenige großindustrielle Etablissements . Erst die letzten zwei Dezennien
brachten auf diesem Gebiet eine erkleckliche Anzahl hervorragender

— Köm September . Wer kein Langschläfer ist und jetzt
etwa um die Zeit , wo die Bäckerburschen pfeifend mit gefülltem
Weckkorb auf die Straße treten , sich von seinem Lager erhebt und
ins Freie wandert , der wird finden , daß die Luft mit einem
eigeuthümlichen , süße » Duft geschwängert ist . Es riecht
nach dem Herbst ! Nur noch wenige Wochen , und die Meisen
und Finken werden kreischend um die Bäume flattern , weil
man ihnen den reichgedeckten Tisch , an dem sie sich 's wobl sein ließen ,
abzuräumen beginnt ; die Herren Staare , die niizweiselhaft im Ver¬
tilgen der Insekten Großes leisten , werden nun auch bald ihre
Geschicklichkeit int Tranbeusreffen zeigen und in Schauren in die
Weinberge einbrechcn , die Hüter der letzteren in die Nothlage
versetzend , mit ihren schweren Reiterpistolen oder uralten Perkussions -
flinten auf die kecken Spitzbuben öfters einen Schreck - oder Treff -
schuß abzugebcn . Was sich die Staaren bei ihrer Traubeuschleckerei
denken , ist nicht bekannt — König Salomon , der die Sprache der
Thiere verstand , hat es leider versäumt , seine herrlichen Kennt¬
nisse der Nachwelt zu übermitteln — , Vielleicht aber sind
sie der Meinung , sie hätten ihrer großen Verdienste wegen das
Recht , sich zum Schluffe auch an de» Gutheiten , die wir allein
für uns mit Beschlag belegt haben , mal ordentlich zu laben . Nun ,
manches Staarleiu muß diese Meinung mit dem Leben bezahlen ,
und manches wird mit wunde » Flügeln in die Gefangenschaft
geschleppt , um dort beim warmen Ofe » den Winter über ein gemüth -
liche ? , beschauliches Dasein zu friften und um — beim ersten Frühlings -
sonnenscheiu von der Sehnsucht nach der weiten , weiten Welt gelödtet
zu werde » . Das ist Staarenschicksal ! „ Wer im September hungert , dem
gehört ' S nicht bester "

, sagt man , „ beim der « eptember deckt dem
ärmsten Schelm den Tisch "

, und es giebt wohl keinen Landmann ,
keinen fahrenden Gesellen , dem der September nicht lieber wäre
wie der Mai . Freilich , dieser eröffnet gewissermaßen die Sommer¬
saison und der letztere — na , man kennt ja das Lied , das um diese
Zeit in den Schulen neu eiugeübt wird , und das wehmüihig
beginnt : „ Näher rückt die trübe Zeit — Und ich fühl ' s
mit Beben " . Auch der Fink hebt bald sein Abschiedslied
an : „ Morgen muß ich fort von hier "

, und die Schwälbchen ,
die lieben , zierlichen Geschöpfche » , halten bereits jetzt schon
ihre bekannte » Herbstversammlungen ab , und pünktlich , wie die
Schwalben bekanntlich sind , nehmen sie einige Tage nach Mariä
Geburt (8 . September ) Abschied von uns . Und nun noch etwas
vom Wetter ! Widerspruchsvoll sprechen sich die Bauernregeln
des September aus ; sie wissen wirklich nicht , was sie
wollen . Hier sagt eine : „ September -Regen kommt dem Winzer
gelegen

"
, und eine andere meint : „ September -Regen bringt keinen

Segen "
. Wahrscheinlich ist die letztere von einem Landwirth erdacht

Worden , der für seine Kartoffeln fürchtete , und dann halte er Recht .
Im Allgemeinen aber sprechen sich die Bauernregeln dafür aus , daß
September -Sonnenschein besser ist als September -Regen . Das meinen
wir auch ! Horen wir nun zum Schluß noch die Stimme des

Propheten Falb . Er schreibt : „ Im Anschluß an das vorhergegangene
regnerische Wetter des August dauern die Niederschläge in den

ersten Tagen noch fort und erreiche » in denselben eine
ziemliche Höhe und Alisbreitung . Darauf wird es auf kurze
Zeit trocken und schön . Die Temperaturen sind verhältnißmäßig
tief . Vom 6 . bis 11 . September beginne » die Niederschläge auf¬
fallend zuzmiehmeil . Sie werde » nm den 9 . infolge zahlreicher
Gewitter sehr auSgebreitet und ergiebig ein treten . Windiges Wetter
ist wahrscheinlich . Die Temperatur , die anfangs stark steigt , sinkt
bald wieder , und zwar ziemlich unter den Mittelwerth . Der 11 . ist
ein kritischer Tag zweiter Ordnung . Vom 12 . bis 16 . September
Wird es auffallend trocken und kühl fein , sodaß es stellenweise bis

zur Neifbildung kommt . Erst in den letzten Tagen wird es
wieder wärmer . Die Zeit vom 17 . bis 22 . September wird bei
mildem Wetter allenthalben viel Regen und Gewitter mit sehr
bedeutenden Niederschlägen bringen , wodurch die Temperatur allent¬

halben herabgeht . Mit dem Herauuahcn des kritischen Termins
erster Ordnung am 26 . September , welcher der drittstärkste des

ganzen Jahres ist, nehmen die Niederschläge neuerdings zu und
treten zunächst in Begleitung von Gewittern , dann aber um den
26 . ober 27 . als Landregen auf , welche in den Hochgebirgen in
SchneWe übergehen . Das Wetter bleibt in dieser Gruppe an¬
dauernd kühl . Vom 28 . bis 30 . September nehmen die Nieder¬

schläge etwas ab . Die Temperatur steigt . Es wird mild . Die
Aussicht , die uns Falb eröffnet , ist wenig erbaulich — vielleicht aber
kommt ' s doch ein bischen anders I

— Radsport . Seit Mitte Juli d . I . hat sich hier in Wies¬
baden eine Radfahr - Gesellschaft „ Germania " gebildet . Eine
kürzlich von derGesellschaft unternommeneVereiuStour nach Zollhaus -

Burgschwalbach , an welcher sich auch die der Gesellschaft angehörigen
Damen beteiligten , verlief in schönster Weise . Bis jetzt besteht
der Verein aus 15 Mitgliedern einschließlich der Damen .
DaS Vereinslokal befindet sich im „ Restaurant Stolzenfels

" in der
Gerichtsstraße , woselbst jeden Freitag Abend , 9V » Uhr , Mitglieder¬
versammlung ftattfinbet und unter Anderem die SBercinStouren fest¬
gesetzt werden . Der Vorstand besteht aus folgenden Herren :
1 . Fahrwart : PH . Sator , 2 . Fahrwart : Th . Nies , 1 . Schrift¬
führer : H . Mathes jr ., 2 . Schriftführer : Jean Hcuß und Kassirer :

Fritz Saalbor » .
— Todesfall . Infolge einerLungeulähmung starb zu Vevey

Herr Archons Johannes Aristarchi Bey , kaiserlich türkischer
Botschafter a . D ., welcher lange Jahre hier und in Biebrich im
Ruhestand gelebt hat .

Geschäftliches .
WitSvaden - Tonnettberg . Am Ende der schöne » Knranlagen

erhebt sich auf stolzer Bergeshöhe ( Bingert ), von herrlicher Fernsicht
umgeben , ein prachtvoller Neubau , das in etwa Monatsfrist zu er¬
öffnende Hotel -Restaurant und Luftkurort „ Wilhelmshöhe "

. Der
Besitzer derselbe », der langjährige Wirth der Burgruine , Herr Jean
Sterner , welcher es verstanden hat in dem zehnjährigen Betrieb der
Burgruine durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke
fich die Gunst des Publikums zu verschaffen , wird auch in dem neuen
Unternehmen den gleichen Grundsätzen treu bleiben . Etz sollte daher
Niemand verfehlen , nach Eröffnung der . Wilhelmshöhe " einige
genußreiche Stunden bei Speise und Trank daselbst zu verleben .

Die Kbend - Avgabr enthalt 1 Beilage .

— Kirchenelnwekhnng . Ain 8 . September , Nachmittags
l Uhr , wird die Einweihung der neuen evangelischen Kirche in
Samberg stattfinde ». Die Kirche ist die erste evangelische Kirche
im goldenen Grund . Se . Majestät der Kaiser und König gewährte
zur Erbauung derselben ein Gnadengeschenk von 15,000 Mark . Seine
König ! . Hoheit der Großherzog Adolf von Luxemburg , Herzog von
Nassau , stiftete eine Glocke int SBertlje von 1124 Mark . Etwa
30 000 Mark der Baukosten hat der Gustav -Ndols -Verein , dessen
Pflegling die Diasporagemeinde Camberg ist , aufgebracht . Die Ein¬
weihung wird Herr Conststorialrath Herdt aus Nordenstadt in Ver¬

tretung des Herrn General -Superinteudenteu D . Ernst -Wiesbaden

vollziehen .
— Dum Kapitel „ Widerstau - gegen vie Ztaatogemalt "

Bat
das Reichsgericht eine bemerkenswerihe Entscheidung getroffen .

■in Lehrer befahl einem Forwildungsschuler während des Unter «

kichts , die Bank zu verlassen . Der Schüler widersetzte sich der

Aufforderung des Lehrers . Dies zeigte der Lehrer beim Straf¬

richter an , und der Bursche wurde zu 14 Tagen Gefaugniß
-

verurtheilt . Aus eingelegte 8cruft ; itg kam die Sache vor

bas Reichsgericht , und dieses entschied Wie folgt : DerLehrer ,
der in der Fortbildungsschule das Aufsichtsrecht ausubt , tit

als Beamter anzusehen , der zur Vollstreckung der Anordnungen
der Obrigkeit berufen ist . Demgemäß ist der einem solchen Lehrer
bei Ausübung dieses Rechts geleistete Widerstand gegen die Staats »

, gewalt nach § 136 des Strafgesetzbuchs zu beftrafen . In dem vor¬

liegenden Fall war daher die vorschriftsmäßig eingelegte Berufung
bes Fortbildungsschülers zu verwerfen und die ihm vom Gericht

zudiktirte Gefänguißstrase ausrecht zu erhalten . Merkt ' s Euch , die

es angeht !
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Allgemeines Programm .

I . Vorfeier am I . September .

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines
Lorbeerkranzes am Kriegerdenkmal
auf dem alten Friedhof .

Abends 7 Uhr : Glockengeläute .
Abends 8 Uhr : Fackelzug von dem

Restaurationelokal „ Zur Stadt Frankfurt “

in der oberen Webergasse aus nach dem
festlich geschmückten Kriegerdenkmal
im Nerothal ; daselbstbei bengalischer Be¬

leuchtung Serenade und Festrede . Dem¬
nächst Rückmarsch des Zuges bis vor das
Restaurationslokal „ ZurStadtFrankfurt “

,
von wo aus die theilnehmenden einzelnen
Vereine nach ihren bezw . Versammlungs¬
lokalen sich begeben .

II . Hauptfeier am 2 . September .

Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und
Choral auf der Plattform der Evangel .
Hauptkirche .

Im Laufe des Vormittags Gottesdienst
der verschiedenen Confessionen in den
bezw . Kirchen und Gotteshäusern .

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom

Marktplatz vor dem Königl . Schlosse
aus durch die Grosse Burg - , Wilhelm - ,
Taunus - , Geisberg - und Kapellenstrasse
nach dem Festplatze auf dem Neroberge ,
Volkfest daselbst .

Schluss der Feier gegen 10 Uhr auf
dem Neroberge bezw . in der KreH ’schen
Restauration daselbst .

Indem wir vorstehendes Programm hiermit
zur allgemeinen Kenntniss bringen , laden
wir sämmtliche Militär - und Civilbehörden ,
sowie die Einwohnerschaft von Wiesbaden
zu reger Betheiligung an dieser Feier
ergebenst ein und bitten , die Häuser mit
Fahnen etc . schmücken zu wollen . F 343

Die Vorstände
der hiesigen Krieger - n . bezw . Militärvereine .

Wiesbadener Militär - Verein .

®
Zur Theilnahme an bet

Seblm - Fcicr
laden wir unsere Mitglieder hierdurch er¬
gebenst ein .

Vorabend : Mittwoch , den 1 . September , Abends : Be¬
theiligung ,

an der Serenade am Krieger - Denkmal .
Nach derselben zwanglose Vereinigung im Vereins -
lokale . Zusammenkunft daselbst 7Uhr .

Hauptfeier : Donnerstag , den 2 . September , Vormittags :
Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr : Festzug nach dem
Neroberg . Daselbst Volksfest . Zusammenkunft 1 ' /s Uhr
im Vereinslokale .

Abzeichen sind anzulegen . F 376

______________________
Der Vorstand .

Victoria regia ,
grösste Wasserpflanze der Welt ,

heute Abend von 61/ » Uhr ab und morgen
blühend zu sehen . Eintritt 20 Pf . p . Person .

Kinder 10 Pf . 11026

Carl Praetorins , Gärtnerei Walkmülilstr . 32 ,
Haltestelle Lindenhof der electr . Bahn .

Burgunder - Essia
_____

( feinster Einmach -Sfffig ) per Liter SO Pf . ,
*

SF feinsten Wein - Essig 5M
per Liter 24 Pf .

empfiehlt 10542

j . 0 . Keiper ,
ai, ^ “ Rc

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . __

M Bentz ,
Neugatte 2 , a . d . Friedrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louipcnstr .

Parfümerie - Muraour & Cie . ,
Frankfurt a . M . und Paris .

Königlich spanische HoUieferanten .

Muraour ’ s neueste Schöpfung :

( Marke gesetzlich gesclaützt > .

Dieses vorzügliche Kopfwasser erregt durch seine Eigenart in der
Compofition , durch seinen edlen Wohlgeruch ( Veilchenduft ) , durch
seine Wirkung die größte Sensation :

Ss erfrischt , ist ein ansgeieichnetes Mittel
xur Uorbeuguus gegen lästige Schnppen -

bildung , es erhält die Haare schön und
geschmeidig und verhindert deren vor¬
zeitiges Ausfallen refp . Absterben .

23er Saphira - Quiuine gebraucht hat , wird in der
Erkenntniß , daß es das

beste Kopfwasser zur Pflege der Haare
ist , auf andere Marken nicht mehr zurückgreifen . F 60

Bitte machen Sie doch einen Versuch !
Flacon M . 1. 50 resp . M . 3 . — .

Erhältlich in Wiesbaden bei : Franz Aitstätter , Parfüm
Webergasse ; A . Herling . Bnrgstr . ; C . lirodt . Aldrechtstr . 16 ;» r . C . C’ratz , Langgasse 29 ; Adalbert «Gärtner , Markt -
stsaße 13 ; M . O . Gruhl , Bahnhofstr . lt ; E . Moe Ims , Drog .,
Taunusstr . 25 ; EarlEortLehl , Drogerie , Rheinstr . ; Eduard
Hosener , Parfüm ., Kranzplatz 1 und Wilhklmstr . 42 ; Eouis
Schild , Langgasse 3 ; Otto Siebert , Marktstr . 10
General -Vertretung für Deutschland : Doering & Co ., Frankfurt a/M .

Kaiser-WWG - Mer
ist sehr beliebt , täglich frisch , hat vorzüglichen Geschmack ,
größte Haltbarkeit , jedem Feinschmecker sehr zu empfehlen ,
per Psuud Mk . L <M ) nur zu haben bei

Karl Jeckel
,

Saalgafse 4 . Saalgasse 4

Frische Rohtrinkeier per St . 8 Pf .

Täglich frische Siißrahm - Butter
per Pfund Mk . 1 . 20 .

Hofgutbiitter , Landbntter zum billigsten Tagespreis .

Frische Eier per Stück 5 und 4 Pf .

Beste Siedeier 2 Stück 11 Pf .

Italienische Eier täglich frisch .

Karl Jeckel
,

Saalgasse 4 Saalgasse 4 .

Nene Linsen
,

Neues
Sauerkraut .

€ . Acker Nachf . ,

_____________
Gr , Bnrgstrasse 10 .

_____
10466

mit Bein 4 — 6 Pfd . schwer , ä Pfd . 70 Pf .,
Speck per Pfd . 70 Pf . 11016

________
JF . NiiiHer . Nerostraße 23 .

Ächtung !
Cßbiruen zu 10 Pf . und Kochbirnen zu 5 Pf . zu haben

Neuberg 7 .

Ein wahrer Schatz
für alle durch jngeiidlicheVerirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk : Ur . IIetau ' s Selbst be Währung

80 . Ausl . Mil 27 Abbild . Preis 3 Ptk .
Lese es Jeder , der au den Folgen solcher Laster leidet .

Tansende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung . Zu beziehen durch das Verlags -Magazin in
Leipzig , Ncumarkt 34 , sowie durch jede Buchhandlung .

gewiesen ist .

2 .- ,

empfiehlt 10837

2 .50 ,
3 .— ,
3 .50 .

* **
* ♦**

Medicinal

Reue Linsen ,

„ Grünkern

Korn - , Misch - und Weißbrod ,
bestes saftiges Müllerbrod , snjch 4 Pfd . schwer , pro Laib 36 , 37

und 42 Pf .
Feinstes Blnthen - und Diamantmeh » (Coufectmehl ) pro

Pfd . 18 Pf .
Weizen -Borschnst , vorzügliches Kuchenmehl , pro Pfd . 16 Pf .

und 17 Pf .
Lebensmittel -Consnmlokal , Schwalbacherstraße 49 .

Die Brennerei garantirt , dass der MedicinaJ - Cognac genaunach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Heinr . Birck ,
Eche Adelhaid - und OranienStrasse .

Kellereien : Mo ritz st rasse 33 .
Telephon An . 31 « .

* ’/t -Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,** 9 —

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,
genau nach der € Iiarenfe - Methode aus gcüunden «
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Ehüsser Landweinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Hie Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung * - Amtes in Würzburg und die
Analysen des <» erichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

P . Inders ,
Michelsberg , Elke Schwalbacherstrahe .

Zu Smyrnaknüpfarbeiten
sind wunderschöne Muster angekommcn , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagen stnd reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrospreiscourant
der Fabrik, - liegt zur Ansicht offen . 10099

Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1) I - useltil , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,4 ) 14 upfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Iteactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren liestand -
theilen gleiche liesultate gegeben , wie solche , deren
ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nacli -

10370

_
Letbftverfertigte

Hflnd - u . Neisekoffcr ,
-— sowie sämmtliche Nciseartikel billig .

Reparaturen werden beitens
ausgcfübrt . 10237

F . Lammert ,
mattier ,

______ __________________________
9 . Grabenstraste S .

Bürstenwaaren .
Kümme , Wagen - und Fensterleder , Putztücher , feinst «
Toiletten - und Badeschwämme ic . in bekannter guter
Qualität einpfiehlt 10224

Peter Becker ,
Bürstenmacher u . Frotteur ,

_______________ Mauritiusstraste 8 , Laden .

Gebrauchte Möbel jeder Art .

Garnitnreu mit je zwei Sesseln , Kleider - und Küchcnschränke ,
Waschkommoden , Consolchen , Kommoden , Nachtschränke , Sophas ,
Gallerieschränkchen , Perticows . Pfeiletipiegel , 1 Sccretär , vollst ,
und einzelne Betten , Tische , Stühle , Teppiche , Gallerien , Küdicn -
gcschirr und dergl . mehr . Er ist somit jedem Käufer Gelegenheit
geboten , sich billig und schön einzurichten .

Großes Lager in guten iicuen Möbel » , sowie
elegante Betten , ganze Einrichtnngen . Auch werden Möbel und
dergl . in Tausch genommen . Transport frei . 9842

»Jacob Fuhr , Gvldgasie 12 .

Schiersteincrstraße 4 1. Sorte Tafelobst , Eier -Zwetscheu ,
Birnen , Mirabellen , Zwergobst , frisch gepstückt , zu verkaufen .

Eß - u . Kochb ., Mirab ., Reinccl ., Eierzw . Oranienstr . 4 . 10618
Alle Tapezirer - und Polster -Arbeiten billigst . 1Ö766

Georg Stemmler , Adelhaidstraße 54 , Hinteth .

rimier - WemV

Unterricht im Mastnehmen ,

Znschneiden
und Anfertigen sämnitlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinncn -Aufnahme täglich .
Privat -Nnterricht wird ertheilt . Costume zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Dchutttmuster nach Mast bei

Frl . Stein , academ . geprutte Lehrerin , 10519 ;

Bahnhofstr . 6 , im Adrian ' schen Öanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

Quittung .
Für die arme Wittwe dahier sind weiter eingeganqen : Bon

Frau Heinr . Ohligmacher zu Biebrich Mk . 20 , von R . T >. Biebrich
Mk . 10 , von Ungenannt m Wallau Mk . lo , von C . L . in Schmal¬
bach Mk . 3 , von G . Brunet in Biebrich Mk . 2 ; durch das
„ Wiesbadener Tagblatt " a l l . Rate Mk . 28 , als 2 . Rate
Mk . 50 , von N . N . (Poststempel Schlangenbad ) Mk . 3 . Gottes
Segen über Gaben und Geber . ^ ie Sammlung ist geschlossen .

Wallau , den 28 . August 1897 .
n . Jung , Pfarrer .

Bohnen ■ Schneidmaschinen 1 Bk « per Stück .
Hanfhaus Caspar Führer , 48 . Hlrchga . se 48 . Telephon SO ® . 10825
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Von all

Grillparzer .

' 18 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Arme und für ihre
fei , wenn er die
seines Herzens
hinderte ihn in
seiner wild an
pressen , einmal

5

Der Wahn ist kurz
Novelle von Konrad Hermann .

eser Stunde nicht ausnntze und

ehrliches Klopfen befriedige . Nichts
i rinnenden Minuten , sie im Sturm
nden Leidenschaft an seine Brust zu

nicht ? Dann wäre Alles , Alles zu Ende gewesen , dann
hätte der Roman ^ en Abschluß gefunden , nach dem er

drängte , einen gror

45 . Jahrgang . 1897 /

einziges Mal die ganze Süße , die ganze Seligkeit des
Lebens zu trinken , 8uf die er dann für immer sollte Verzicht
leisten . Nur einen einzigen Athemzug voll unaussprechlicher
Wonne , und dann mochte die Nacht kommen , und der Tod
und die Vernichtung , was kümmerte es ihn ? Er hatte dann
doch einmal im Paradies gelebt , und die Welt hatte keine

Schrecken mehr für ihn , und er war gefeit für ein ganzes
Leben voller Entbehrung , voller Mühsal , voll verschmachtenden
Durstes nach den Seligkeiten des Daseins . Warum zögerte
er , er konnte ja noch mehr thun als das . Er konnte dies
Weib , das er liebte mit jeder Faser feines Herzens , nicht
nur in feine Arme reißen , um sich während der Dauer
einer Minute , die fein ganzes Leben aufwog , an ihrem
Besitz zu berauschen ; er konnte auch , wenn der Rausch ver¬
flogen , sie von dieser schwindelnden Höhe mit sich in die

aufgähnende Tiefe da drunten hinabreißen , um mit ihr
unterzugehen , um nach diesem einen Augenblick des Glückes
nicht den Genuß durch Jahre bitterer Qualen zu büßen ,
um sie keinem Anderen gönnen zu müssen , der sie doch nie
lieben könnte , wie er selber sie liebte ! Warum that er es

Erichs Augen glühten zu der schlanken Mädchengestalt
hinüber , ein Zittern durchrann seinen Körper , und seine
Arme streckten sich nach ihr aus , sie an seine Brust , sie

danach mit sich in den Tod hinabzureißen . Ahnte sie , was
in ihm vorging ? Wie hätte sie dies Eine nicht ahnen
sollen , da sie doch Alles begriff , was in ihm lebte und

webte ? Und sie wich nicht vor ihm zurück , sie hob ihm

nicht abwehrend ihre Hände entgegen ; keine flehentliche Bitte

lag in ihren Augen ausgeprägt , sie wußte , was er wollte ,
und ihre Stirn neigte sich leise gegen ihn vor ; ihre Lider

schlossen sich zur Hälfte , als ob sie nicht sehen wollten , was

nun geschehen würde , geschehen müsse ; sie hatte tapfer und

muthig zu ihm geredet , tute zu sich selber , aber auch sie war

nur ein Mensch , war nur ein schwaches Weib ; einen Augen¬
blick noch , und es mußte sein , und keine Macht der Erde

konnte es mehr hindern . Da war es Erich plötzlich , als ob

eine ruhige , ernste , treuherzige Männerstimme , die er er¬
kannte , zu ihm spräche : „ Ich weiß , in Ihrer Begleitung
ist sie gut und sicher aufgehoben, " und zwei besorgte Vater¬

augen ruhten vertrauensvoll auf ihm , und er wußte , daß
er diese Vertrauensseligkeit nicht betrügen dürfe , selbst um
den höchsten Preis dieses Lebens nicht , und seine Arme

sanken schlaff herab , und seine Lippen stotterten wirr : „ Hebe
Dich weg von mir , Versucher .

"

Er hatte die Probe bestanden . Auch ihn hatte der Ver¬

sucher auf einen hohen Berg geführt , um ihm alle Herrlich¬
keiten der Welt zu zeigen , die ihm zugehören sollten , so er
niederkniete und ihn anbetete . Er aber war aufrecht stehen
geblieben , und Alles war vorüber . Und wenn nun auch
keine Engel vom Himmel niederstiegen , um ihn herab¬
zuführen , damit sein Fuß an keinen Stein stoße , wenn er

vielmehr wußte , daß es ein steiniger , rauher Pfad sei , den

er von Stund an würde wandern müssen , so war es ihm
doch , als müsse die Erinnerung an diese Minuten ihn , einem

Schutzengel gleich , geleiten bis aus Ende seiner Tage .

„ Helene, "
sagte er mit fester , ruhiger Stimme , und seine

Brust hob und senkte steh unter gleichmäßigen Athemzügen ,
„ vergessen Sie , was ich gesagt habe , und haben Sie Dank

für das , was ich von Ihnen gehört . Es war das Rechte .
Und nun lassen Sie uns von hier so zu den Menschen
zurückkehren , zu denen wir gehören , vnd in die Welt , deren
Geboten wir uns beugen müssen , weil sie mächtiger sind als
wir . Kommen Sie !"

Er nahm ihre Hand , ohne sie mit festerem Druck

zu umschließen als sonst , und geleitete sie ruhig und sicher
auf dem steilen , von Geröll übersäten Pfade abwärts , der

Eremitage zn . Sie war gut aufgehoben gewesen in seiner
Begleitung .

Der alte Herr warf seiner Tochter einen besorgten Blick

zn , als sie wieder auf den Altan vor ihn hintrat ; aber ein

halb befriedigtes , halb wehmüthiges Lächeln überglitt seine

Züge , als sie , einer plötzlichen Regung folgend , sich in seine
Arme warf und eine Weile schweigend an seiner Brust
ruhte . Auch er sprach nichts , sondern strich ihr nur lieb¬

kosend mit den Händen über das weiche Blondhaar

hin und ließ sie dann , mit den Lippen ihre Stirn berührend ,
von sich .

Dann brach die kleine Gesellschaft auf , und der Heim¬

weg wurde angetreten . Erich blieb ernst und ruhig , aber

er gab freundlich Jedem Antwort , der ihn anredete , zeigte
sich gleichmäßig in seiner Stimmung und zog sich nur nach

Er hatte es gesagt , ohne sie anznsehen , aber nun wandte
er ihr doch rasch und entschlossen fein Antlitz zu , und seine
Angen flammten aufleuchtend über sie hin . Und nun
gewahrte er den feinen Zug des Schmerzes , der auch in
ihrem Gesicht ausgeprägt war , und zum ersten Mal kam
ihm die volle Erkemitniß , daß dies Mädchen in dieser Stunde
leide gleich ihm , weil sie ihn liebe , wie er sie , und daß sie
trotzdem von allem dem zu ihm rede , was seine Pflicht in
der Zukunft fei , so tapfer , so stark , so muthvoll , wie er .
selber es nicht vermocht . Und es fuhr ihm weiter blitzschnell
durch die Seele , daß er hier oben auf der einsamen Fels¬
kuppe mit diesem Mädchen allein sei , hoch oben über den
Sitten und Satzungen r Menschen , unerreichbar für ihre
w .— « - > /^ Mmen , und daß er ein feiger Thor

den Abschluß
'M , erlösenden , rettenden Abschluß durch
Tßat zweier Menschen , die sich dem Willen

wollen , die ein kurzes , sekundenhaftig verfliegendes Glück
einem ganzen Menschenleben voller Entbehrung und Kälte
und Weh vorzogen — dann hätte er endlich , endlich Ruhe
für immer .

der gemeinsamen Abendmahlzeit unter dem Vorwand

großer Ermüdung frühzeitig zurück . Er hatte das E
dürfniß , allein zu sein . Die bittersüße Empfindung Völl

Helenens Nähe störte seinen inneren Frieden , dessen er

jetzt so sehr bedurfte , wenn er des Mädchens sich toert |
zeigen wollte , das sein Inneres wie durch ZaubergewÄt
beherrschte . Und von Stund an galt es ja ohnehin für
ihn , allein zu bleiben , wenigstens allein in jener geiftiM
Einsamkeit , die so viel schwerer zu ertragen ist , als die

körperliche . - k

Ans dem Balkon des Nebenhauses aber , unter dem er
am ersten Abend — es war noch nicht lange her , und doch
lag so Vieles zwischen jenem Tage und dem heutigen ! 21

die Unterredung zwischen den Gliedern der GrädenerschM
Familie belauscht hatte , die ihm selber und seinem Schicksal
galt , standen um diese erste Nachtstunde , die Erich einsam
in seinem Zimmer durchlebte , Vater und Tochter wiederütst
beisammen . Frau Grädener hatte sich schon in ihr Schlag
zimmer zurückgezogen , und der junge Doktor verweilte noch
bei Frau Angiolina im Garten . Und der alte Herr sagte
mit leisem , innigem Ton : Es war eine schwere Stunde ,
nicht wahr , mein Kind ? Aber sie mußte einmal kommen ;
und ich wußte wohl , daß Du Siegerin darin bleiben würdest .
Nun ist ' s vorüber . Und ich meine , es wird am besten sein ,
wenn Du Erich Berghaus nicht wiedersiehst . . . am beßest
für ihn und für Dich . Morgen in der ersten Frühe gehen wir
im Boot nach Castellamare hinüber , ohne Abschied von ihm
zu nehmen . Ich habe mit der Mutter Alles verabredet .
Ich werde ihm schreiben , und er wird mich nicht nur ver¬

stehen , sondern meinen Entschluß auch billigen . Ihr haßt
heute auf dem Gipfel des Solaro für immer von einander

Abschied genommen , Helene . . .
"

Die zarte Gestalt des Mädchens dnrchrann bei seinen
Worten ein leiser Schauer . Sie schmiegte sich fester an ihn ,
und er fühlte , wie ihre Brust sich unter einem krampfartigen
Schluchzen hob . „ Ich habe ihn unaussprechlich lieb , Vater, "

sagte sie dann , die Stirn an feine Schulter lehnend .

„ Ich weiß es,
" erwiderte er ernst , „ und er ist der Gatte

einer Anderen . . . .
" Dann schwieg er einen Moment ,

bis er fortfuhr : „ Ich war lange blind und wußte es nicht
. . . zu lange vielleicht . Ich hätte Dir so Manches ersparen
können . Erst da ich gewahrte , wie fest jedes Deiner Worte
in seiner Seele wurzelte und wie er in Deinen Anschauungen
lebte und webte , wußte ich , wie es um ihn stand . Wenn

er noch frei wäre . . . wenn er es je wieder werden konnte ,
nach den Satzungen seiner Kirche . . . wem würde ich mein
Kind lieber an die Brust legen als ihm , der sie liebt und
in dessen Seele der Feuergeist eines großen Poeten flammt ?
Aber so war es für Dich und ihn gefahrvoll , daß ich Euch

beisammen ließ . Nur daß ich ihm vertrante , und daß ich
meine Tochter kannte I Noch ist es Zeit zur Trennung , und

wir wollen sie weder um eine Stunde unuöihig verzögern ,
noch den Abschied schwerer machen , als er ' s ohnehin sein

muß . Komm , mein Kind ! "

Er legte ihr den Arm fest um den Nacken , um sie vom
Balkon in das Zimmer znrückznführen . Da hörte er sie

noch einmal halblaut fragen : „ Muß es so fein , Vater ? "

Und er entgegnete mit traurigem Ernst : „ Ja , mein Kind ,
es muß . . .

" Dann gingen sie Schulter an Schulter

langsam ins Gemach hinüber . . .

(Fortsetzung folgt .)

ugenben die seltenste und schwerste ist
die Gerechtigkeit . Man findet zehn Größmüthige gegen
einen Gerechten .

. ihr Herz an dem seinen schlagen zu
fühlen , diese zitternden , keuschen Mädchenlippen mit seinen
heißen Küssen zu schließen und von ihnen einmal , nur ein

die ungewöhnliche TI ^ . » „ .w . » v ><, | lu ,
der Welt und ihrer kurzsichtigen Gebote nicht hatten fügen

ni

Am Mittwoch ,
1 . September ,

eröffne ich am hiesigen Platze

Orakieustratze 41
eine

Speeial -

Schweinemetzgerei
und bin ich in der Lage , infolge lang¬
jähriger Thäiigkeit in den größeren hiesigen
Schweinemetzgereien allen Ansprüchen eines

verehrlichen Publikums auf das Beste ent¬

sprechen zu können .

Um freundliche Unterstützung meines

jungen Unternehmens bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

Peter Röth
,

______________
Metzgermeister .

Aechtes Pilsener Bier
aus dem Bürgerlichen Brauhaus Pilsen

empfiehlt in ganzen u . halben Flaschen frei in ’s Hans

Franz Heim ,

Adelbaidstrasse 54 .

Jede Flasche ist mit der Etiquette der Brauerei
versehen . 10763

Concors - hisverhiif
.

Die zur Concursmasse des Manu -

faeturwaarengeschäfts
Fr . Fuchs

,
Kirchgasse 54 dahier ,

gehörigen Waarenvorräthe , als : F199

Tarnen - Kleiderstoffe , Seiden¬

zeuge und Summte , wollene u .

baumwollene Waareu , Cattnue ,

Bettzeug u . Barchent , Hemden -

stanelle , Oxford , Taschentücher ,

Tischtücher und Servietten ,

Leinen , Tischdecken , Kaffeedecken ,

Bettdecken , Schlafdecken , Reise¬
decken , Teppiche , Borlagen ,

Gardinen , Rouleauxstoffe re . re .

werden zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen ansverkauft .

Per geiHM WM Lmmmmttn .

Bon heute ab täglich :

Frische Frankfurter Würstchei ^
< Jhr . Keiper , Webergafse 34 .

Vanille - Bruch - thocolade ,
garantirt rein , per Pfand Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf

Chocolade - Stangen & IO Ff .

Conditorei Christ - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Sa »sauer Hof . 10933

Für Liebhaber

Äecliie Frankfurter Würstchen
per Stück 17 und 20 Pf . ,

Dutzend Mk . 1 .80 und Mk . 2 . 10 ,

immer frisch bei 10973

• I . Bapp , Goldgasse 2 .

eines gänzlich unvcrzuckcrtcn und « überschnittenen alten
Natur - Weißweines empfehle , soweit Vorrath reicht

1886er Mime » per fl . (rat © Ins ) Mk . 1 . 10 ,

1889er tito „ . .....
1 . 20 .

Vorzüglicher Oualitätswein besserer Sage , ans dem
Erwerb des zehnjährigen Nachlasses des Weingutes der
Familie Belmont , Bez » Mainz »

Bei Mehrabnahme resp . Faßbezug entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consiiffllokal der Firma 0 . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 275 .

FiirtatteMrtHternelH
Eine grosse Parthie

Tapeten
habe zum Ausverkauf zurückgesetzt
und gebe ich diese zu jedem annehm¬

baren Preise ab . 10019

Carl Gr &mig ,

Telephon 244 . Kirchgasse 35 .
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Amtliche Anzeigen U

11030

gegen Baar -

Der Magistrat

sowie

Wiesbaden , 28 . August 1897 . Richter ,

1102 1131 1135 1144 1162 1180
1299 1314 1374 1375 1388 1396
1539 1540 1541 1542 1561 1577
1686 1694 1717 1718 1719 1720
1811 1812 1814 1815 1873 1878
1965 1991 1995 2019 2021 2048
2137 2153 2158 2191 2213 2235
2268 2274 2276 2297 2300 2309
2370 2398 2402 2425 2481 2570
2681 2707 2742 2759 2778 2781
2958 2959 3001 3008 3019 3036
3141 3146 3164 3176 3215 3221

1224 1225
1399 1458
1585 1610
1721 1722
1900 1913
2077 2090
2243 2254
2327 2345
2578 2586
2815 2875
3045 3080
3228 3282

1665
1797
1934
2098
2256

Stadtbanamt , Abtheilung für Straßenbau .
Die cm 27 . August er . stattgehabtc Kehricht -Versteigerung

ist genehmigt und wird der Kehricht den Steigerern zur Abfuhr

1666 1680
1798 1810
1913 1960
211 *2 2116
2257 2266

2354 2360 2361 2366
2587 2667 2668 2669
2914 2923 2929 2944
3081 3122 3125 3131
3324 3329 3347 3378

1767
1931
2091
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Geburts -Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

DM " Bon Verlobungen , Heirat !
sötten wolle mau dem „ Tagblat -

Konnrnberg und Rambach . Geboren . 19 . Aug . : dem Maurer
Philipp Wilhelm Kaiser zu Rambach e. Zohannette . 20 . Aug . r
dem Schlosser Ludwig

~ ~

24 . Ang . : dem Metzger

zahlung versteigert .
Wiesbaden , den 28 . August 1897 .

der Asphaltirerarbcitc » ( Loos II ) ,
der Steinmetzarbeitcn ( Basaltlava Loos lila ,
rother Sandstein Loos m b und Granit
Loos Ille ) ,

des Kaufmanns Georg Äckermann zu Sonnenberg , 7j ; . 8 T . ;
Auguste Franziska , T . des Schuhmachers Josepch Jatob Poge !
zu Rambach , 5 M . 19 T . 29 . Aug . : Aug sieSWstiaue , T . des

in einfacher w: : feiner Ausführung
fe. tigt die

L . ScheHenöero
’
s^ e Hof-Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

4 . die Lieferung der eisernen I -Träger (etwa 37,800 Kilogr .)
und Unterlagsplatten (etwa 2000 Kilogr ., Loos V )
für die Ausführung der Um - und Erweiternngö -

. bauten auf dem Reroberg hiesclbst
soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunierlagen können während der
Vormittagsdienststundcu im Rathhause , Zinnner No . 41 , eingeschcn , Fünf Zimmer mit Zubehör , 1 Treppe hoch , Vortheilhaft

gelegen , sofort zu beziehen , rnhiger Micther . 5835
Adolf Schellenberg , Webergasse 7 .

Wiesbaden , den 26 . August 1897 .
_ ___________________ Die Leihhaus -Deputation

inlich -grau gefleckt ,
mb Maulkorb ver¬
tu . Wiederbriuger

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 34 Paar Stiefeln und 72 Paar

Stiefelvorschuhen für die hiesige Schutzmannschaft soll im
Wege des Submissionsverfahrens vergeben werden .

Die Stiefel und Stiefelvorschuhe iiiüssen nach Maß von Fahl -
leder auf den Fuß gearbeitet , genäht , einfach gesohlt und mit
Niedrigen Absätzen versehen sein .

Die ganze Lieferung muß binnen sechs Wochen vom Tage der
Ertheilung des Auftrages an , erfolgt sein .

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind an den
Wochentagen , Vormittags von 8 bis 12 Uhr , Nachmittags von
3 bis 6 Uhr , in dem Zimmer No . 4 des diesseitigen Dicustgebäudes ,
Friedrichstraße 32 , cinzuschen .

Offerten auf die Lieferung finb verschlossen mit der Ansschrift :
„ Offerte auf Lieferung von Stiefel » und Stiefelvorschuhen

für die König «. Schrihmannschaft zu Wiesbaden "
unter Beifügung eines Probestieftls bis spätestens den 8 . Sept ,
d . I . hier eiuznreichr » .

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen Anspruch nu :
Uebertragunq der Lieferung .

Wiesbaden , den 4 . August 1897 .
Kömgliche Polizci -Direction . K . Prinz V. Natibor .

Bekanntmachung .

r
Der bei dem Bahnübergang an der Maiuzeistraße abzweigcnde ,

naa ) den Besitzungen von Bouheim u . Morgcnthau und Schweisguth
ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer Wasserleitung
während der Dauer der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 . *
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

cn , Geburten « nd Todes «
. ....... .... „ — „ ..... " fofAt durch Postkarte

mnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch uichtz

übrigen 5 Loose bezogen werden .
Postmäßig verschloffeue und mit der Aufschrift „ H . A . 31 .

^-oos . . . versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag ,
'TCft . 1897 , Bormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die

Eromiung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , bei der unterzeichneten Stelle einzureichcii . *

Wiesbaden , den 20 . August 1397 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Wohnungen von 7 und

8 Räumen ,
die hochelegant ansge -

ftattet werden , Neuban Ecke Kaiser - Friedrich -

Ning Nttd An der Nittgkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,
Neroberg , Platte re . ) ans 1 . October zu ver -

miethcn . Näh . An der Ringkirche 1 , Part . 5743

Aus den Wiesbadener Ctvilstandorraifter « .
Geboren . 25 . August : dem Tüucheraehülfen Friedrich Boß c. S .,

Philipp Carl . 26 . August : dem BäckcrgehnlftuWilhelm Escheuaucr
e . S ., CarlLndwig Wilhelm . 27 . August : dem Kutscher Ferdinand
Dörrbaum e. T ., Wilhelmine . 28 . August : dem Taglöhuer
Wilhelm Wehl e. T ., Elisabeth ; deni Kasstrer der Stadtkasse
Karl Maurer e. S ., Hans . 29 . August : d -.ni König ! . Premier -
Lienieuant Max Bade zu Homburg v. d . H . e. S . ; dem Schlosser -
gehülfen Georg Stein e. S ., Peter Andreas Philipp Albert Adolf
Georg ; dem Taglöhner Christian Wilhelm e T ., Caroline Adolfine
Anna Auguste .

Aufgeboten . Goldarbeiter Fritz Schäfer hier mit Mina Michel z»
Sonnenberg .

Verehelicht . 28 . August : Maschinist Christian August Hofmann
hier mit Elisabethe Catharine Reichard hier ; Taglöhner Christian
Scheer hier mit Magdalene Johanuctte , gen . Lina Bruchdäuser
hier ; Taglöhner Wilhelm Emil Christian Tiehl hikr mit Mar¬
garetha Pötz hier ; Schreinergehülfe Jakob Sauerdorn hier mit
Emma Sophie Catharine Auguste Datum hier ; Buchhändler
Rudolf Carl Ferdinand Seibel hier mit Wilhelmine Karoline
Marie Dorothee Honsack hier ; Taglöhner .Johann Jacob Zindel
hier mit Elisabetha Veit hier ; Geschäftsreise ider Philipp Christian
Lamotte hier mit Adeline Groneberg hier ; . Mosseraehuife Georg
Wilhelm Stehl hier mit Marie Margaret !

'
Sulzbach zu Biebrich

am Rhein . »
Gestorbeu . 28 . August : Restaurateur Friedrich Wilhelm Winter ,

39 I . 2 M . 7 T . ; Frieda Therese , T . des Buchbinders Georg
Naumann , 1 M . 1 T . ; Viktualienhändler Heinrich Harbach ,
46 I . 22 T . ; Heinrich Johannes , S . des Rangirers Johannes
Hahn , 1 I . 29 . August : Carl Friedrich , S . des Schrciner -
gehülseu Oscar Simon , 1 M . 24 T .

Aus de » Civilstandsregister » der Nachbarorte .

iufer zu Sonnenberg e. S ., Willy .
. . Philipp Bernhard Eduard Schäfer zu

Sonnenberg e . T ., Karoline Elisabethe Agnese . Aufgeboten .
Kutscher Jakob Wilhelm Maurer aus Ken ^ icnau im Uittcilahr -
krcis , wohnhaft zu Wiesbaden , mit Georgis Margarethe Ka i o.i.nt
Elise Wilhelmine Philippine Ott aus Eönnmberg , wohnhaft

Suche kleine Villa
in Wiesbaden gegen mein gut vermiethetes Zinshaus in Frank¬
furt a/M . zu tauschen . Offerten unter «» . » 51 » an F60

llaasenstein & Vogler A . - G . , Frankfurt a M .

Clar . Biselier .

Metzger meister ,

___ Kirchgasse 45 .

Dachshund , S . E
sehen , am Donnerstag Abend abhanden '
erhält Belohnung Taunusstraße 2 , 2 .

Vekanntlnachnng .
Mittwoch , den 1 . September d . I . , Vormittags

tv Uhr , werden die aus Haus - und Küchen - Geräthschaften ,
Kleidungsstücken und Leibwäsche bestehenden Nachlässe :

1 . des Kellners Wilhelm Heilhecker ,
2 . der Frau Christian Elseumiiller , Wwe .,
3 . der Ehefrau des Schneiders Johann Keller ,4 . der Aufwärterin Wilhelmine Ebert ,5 . des Kellners Julins Ritzel ,
6 . der Aufwärteriu Eva Effelberger ,
7 . des Dienstmannes Christian Löhr und

. 8 . des Taglöbners Wilhelm Sturm
in dem Hause Bleichstraße No . 1 hier gegen Baarzahlung versteigert

Wiesbaden , den 28 . August 1897 . *
Im Auftr . : Braudau , Magistrats -Secretär -Assistent .

GefuuSen
am Sonntag Abend eine filberiie Taincu - llhr mit Kette ,
zuholen Kaiscr -Friedrich -Riug 104 , 2 . Et .

3386 3387 3405 kann gegen Aushändigung
der Ptandugeine bei der Leihhausvcrwaltung dahier in Empfang
genommen werden , was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird ,
daß die bis zum 27 . Juli 1898 nicht erhobenen Beträge der Leih -

Bekanntmachung .
Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1897 einschließlich bei

dem städtischen Leihause dahier verfallenen und am 26 . und
27 . jiili 1897 versteigerten Pfänder Nr . 47418 47562 47980 49099
49166 49372 49492 66 128 143 149 150 242 248 306 320 396 405
415 435 504 518 560 582 590 629 630 640 659 681 717 726 727
755 760 770 823 824 825 826 837 8 ) 2 898 972 975 98 9 998 999
1044 1061 1084 1090

--------

1261 1263 1287 1289
1461 1464 1488 1538
1643 -- ----

Ans auswärtigen Zeitungen und » ach direkt « »
Mittheiliuigen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Hülsmann , Solingen . Herrn
Postsecrctär Oscar Theodor Schmidt , Dresden -Plauen . Herrn
Dr . Richard Maack , Hamburg . Hern , Lier t. z. S . Fritz Behucke ,
Hamburg . Herrn Dr . Alexander Lurtero ..), Hamburg . Herrn
Landrichter Schmidt , Stade . Herrn Dr . med . B . Köhler ,
Winsen a . d . L . — Eine Tochter : Herrn Kaiserllicher
Dolmetsch Fritz Thiel , Nagasakt . Herrn Krcisdireclor Dedo
v . Krosigk , Bernburg . Herrn Dr . med . Seiger , Niedcrlößnitz.
Herrn Major n . Fliigel -Adjutanten S . M . >. K . Senfft v . Pilsach ,
Dresden . Herrn Regierungs -Affeffor Co ack, Coblcnz . Herrn
Dr . Karl Grube , Neuenahr .

Verlobt . Fräulein Gertrud Reichel mit Herrn Dr . med . Hefter ,
Freiberg t . S .— Lichtenberg . Fräul . Chr ^ a Marwede mit Herrn
Premier -Lieutenant und Adjutant Albin v . Schenk , Bremen —
St . Avold ( Lothr .) . Fräulein Käthy vom Hove mit Herrn
Dr med . Franz Josef Schoene , Bochum — Berlin . Fräul . Martha
Berger mit Herrn Bergdirector Heinrich Rohling , Chemnitz —
Tulmosero in Rußland .

Verehelicht . Herr Dr . med . Paul Joucke mit Fräulein Hedwig
v . Cloedt , st . Vilh — Dorsten . Herr Prof ssor Friedrich Lcxen
mit Fraulem Martha Lehmann , Dresden .

Gestorben . Herr Realschul -Dircctor Professor Dr . phi !. Wilhelm
Geberdlng , Berlin . Herr Seminar -Oberlehrer Otto Stein , Oschatz .
Herr Rittmeister a . D . Frhr . Wilhelm v . Feilitzsch , Schloß
Waltershausen . Herr Betriebs -Jnspector Ferdinand Winckelsett ,
Duisburg . Herr Gymnasiallehrer Heinric ; Göcns , Hannover .
Herr rrorstmeister a . D . Ernst Wegener , Gr mma . Herr Seuats -
prasident a . D . O . C . Leonhard !, Dresden . — Frau Oberlaudes -
gcrlchts -Prafident Rosa Werner , geb . Auenmüller , Dresden .
Lerw . Frau Dr . Einnieline Hase , Oschatz . Verw . Frau Ober «
Regiernngsrath Henriette Schmitz , geb . v . Schlcbrugge , Düssel -
dors . — Herrn Archidiakonus Gaupp To , ier Hedwig , Oschatz .

Stadtbanamt , Abtheilung für Strasienban .
Die Herstellung von 62 Ernsten auf dem neuen Friedhöfe soll

vergeben Werben .
Zeichnungen und Bedingungen sind während der Vormittags -

dienststunden im Zimmer No . 47 des Nachhause « einzusehen ; daselbst
werden anch Blankelts gegen Erstatlnng von 50Pf . für das Stück
verabfolgt .

Angebote mit Probeziegel sind bis Donnerstag , den 2 . Sep¬
tember l . I . , Vormittags 10 Uhr , postmäßig verschlossen
eiiizureicheii . *

Wiesbaden , den 26 . August 1897 .
Der Oberingenieur . Richter .

Stadtbanamt , Abtheilnng für Hochbau .
Verdingung .

Die Herstellung
1 . der Abbrnchs - , Erd - und Maurer - Arbeiten

( Loo « 1 ) ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben C atten ,

Dr . msd . Adolf Senfft
,

spreche ich Namens der Hinterbliebenen innigen
Dank aus . 11015

Marie ^ pfft^ reb . Otto .
Bierstadt , 29 . August 1897 ^ ^ /

Ein Fox - Tc -rrier
,

auf den Namen Yim ( Schim ) hörend H fich verlausen .
Gegen Belohnung abzuliefern Müllcx ^ ße 3 , im 8 . St .

Bor Ankauf wird gewannt . noo8

Per 1 . October
zu mietheu gesucht eine herrschaftliche Wohnung von
5 Zimnrern , Bad , Balkon und Zubehör im Preise
von 9 — 1100 Mk . in der Nähe des Museums . Offerten
unter B . H . 333 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . ■ 10633

sse
&o , Itileyer - Schirg »

j. 0 . Special - Geschäft für Damen - und

^ c\ te Kinder -Confection .

Bekanntmachung .
Die öffentlichen Impfungen nehmen am 30 . August d . I . ,

wieder ihren Anfang und finden von genanntem Tage bis
4 . September (2 . September ausgeschlossen ) , vom 13 . bis 18 .
« nd von » 27 . bis 29 . September d . I . , Nachmittags von
6 — 6 Nhr , im Rathhause , Zimmer 16 , statt .

Schluß der Impfung am 29 . September .
ximpfpflichtig sind alle im Jahre 1893 geborenen Kinder

soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeiigmß die natürlichen Blattern überstanden haben , sowie die -
jeniaen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krankheit zurück -
gestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen worden finb .

Auf den Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 29 . April
b . xS-, wonach für Kinder aus inficirten Häusern besondere Jinps -
tcrminc anberaumt werden , wird besonders hingewiesen . Die
xiMpfiing von Kindern aus solchen Häusern findet für Erstimpflinge
am 27 . und für Wiederinipfliuge am 28 . September d . I . statt .
. . Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht , daß Ab -
imptungen von Arm zu Arm nicht stattfindcn und daß der zu ver¬
wendende ximpfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel be¬
zogen wird .

Wiesbaden , den 25 . August 1897 .
Königliche Polizei -Direction , K , Prinz v , Ratibor .

Bekauntmachnng .
Mittwoch , den 1 . September d . I . , Nachmittags

4 «Ihr , werden hinter ^ r Kupfcrmiihe an der Mainzcrstraße die

ftNnhlini ' tn 4 Zimmer u . Küche alsbald auf Monate ges .
IilUUli vl Iv Preis 160 — 200 Mk . Off . mit Preis erbittet

J . Meier . Vermietungs -Agentur , Tannusstr , 3G . 5833
Eine Lchrersamilie sucht Wohnung von drei bis vier

Zimmer » , womöglich mit Balkon oder kleinem Garte » ,
im Preise von 500 - v00Mk . Off . unter A . n . ssi an
den Tagbl . - Berlag . 5834

Kaiser - Parade .
1 . Reihe 3 Plätze , Block A , zum Selbstkostenpreis jit verkaufen

Grünweg 1 , 9 — 12 Uhr .

Ein Achtel Parterre abzngeben Adelhaidstraße 30 , 2 . Et ,
Ein großer Phhlodcndron und Euinmibaum ( Pracht -

Exemplare ) zu verkaufen Herrngarteustraße 6 , 1 .__________________
Ein fast neues Zweirad ( Gewicht 10 Kilo ) zu verkaufen .

Näh . Schwalbacherstraße 27 , Hinterbau 2 St . r .
Neuer Küchenschrank , Tisch u . Stuhl , solid gearbeitet , z .

passend , b . zu vcrk . Hermannstraße 26 . Schreiner Baaf .
Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478
Tapezirer - Arbeit jeder Art wird reell und mögl . billig

angef . Kcllerstraße 22 , 2 ._______________ ______________________
10949

Massage und Kaltwasserbehandlung empfiehlt
M . Prädanns , Kapellenstraße 18 .

Der Zuschncide -Kursns für Damen - u . Kinder - Garderoben
nach dem bis jetzt unübertroffenen System Grande , incl . des
Pariser , Lvicner und englischen Schnitts nebst Anfertigungs -
Unterricht u . Erklärung sämmtlicher Journale , beginnt am 1 . u . 15 .
jeden Monats bei 11014

Fran Aug . Roth . Bertramstratze 18 .

____
Bom 15 . S pt . ab Louisenstraße 14 .

^rüh nicht gekommen ?

nm Sonntag gegen Abend eine silberne
Dame » - Uhr mit Kette . Abzngeben

gegen Bclohnmig Michelsberg 24 , im Laden .____________________

Verloren !
Am Freitag Mittag wurde vom Pariser Hof bis zur Friedrich -

traße ein

schwarzes dreieckiges Spitzentuch
verloren . Der redliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung im Pariser Hof , Spiegelgasse 9 , abzugeben .

H Nichtamtliche Anzeige » M

Christlicher Arbeiter - Verein .

Donnerstag , den 2 . Sept . , Abends 8 ' / - Uhr ,
Mauergasse 4 , zur Feier des Sedantages :

MlotWi WklWtkW - Mnd .

Musikvorträge . Ansprachen . Deklamationen re .
Gaste willkommen . 11023

Von heute an

Telephon kk
.

591
.

WW

lEib
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